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( Badiſche Volkszeitung . )

Abonnement :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .

E 6 , 2 .
In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate . 25 „
Die Reklame⸗Zeile . 60

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Rannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

— Für unverlaugte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

( Mannheimer Volksblatt . )
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Grofzhandelspreiſe im Jahre 1904 .

( ＋) Nach der ſcharfen Steigerung der Warenpreiſe , die

während der zweiten Hälfte des abgelaufenen Jahres im Gefolge
der großen Dürre des letzten Sommers eingetreten war , mußte
man annehmen , daß die Jahresdurchſchnittspreiſe im allgemeinen
erheblich über den Stand des Jahres 1903 hinausgegangen
wären . Nach der Bewegung der Großhandelspreiſe , wie ſie vom

kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amte im Durchſchnitt des Jahres 1904

berechnet ſind , iſt dies indes keineswegs der Fall . Zwar dürfte
ſich, wenn man die Umſatzmengen der in Betracht kommenden
Waren berückſichtigt , ſicherlich keine Preisermäßigung , ſondern
vielmehr ein leichtes Anſteigen der Preiskurve ergeben . Aber

doch iſt infolge der relatib niedrigen Preiſe im erſten Halbjahre
die teilweiſe Preishauſſe während des zweiten Semeſters beinahe
ausgeglichen worden . In der Gruppe der Waren , die für die

Ernährung der Bevölkerung in Betracht kommen , zeigen zwar
eine Reihe ſehr wichtiger Waren ziemliche Preisſteigerungen ,
aber noch gewichtiger ſind einzelne Ermäßigungen . Von dem
Stonde der Großhandelspreiſe iſt freilich noch nicht ohne weiteres

auf die Geſtaltung der Detailpreiſe zu ſchließen , die nach zahl⸗
reichen Beobachtungen nicht nur einen ausgeſprochenen , ſondern
auch einen ziemlich erheblichen Aufſchlag gegenüber 1903 auf⸗
wieſen . Die vielen ungünſtigen Nachrichten , die in der zweiten
Hälfte des abgelaufenen Jahres den Warenmarkt erregten ,
wirkten auf die Detailpreiſe faſt noch empfindlicher ein als auf
die Großhandelspreiſe .

Die Bewegung der Großhandelspreiſe ergibt im Vergleich
mit den beiden Vorjahren nachſtehende Veränderungen : Die

Brotgetreidepreiſe ſtanden durchweg auf einem höheren Niveau
als im Jahre 1903 . Die Weizenpreiſe ſtanden ſogar noch höher
als 1902 . Die Spannung der Preiſe zwiſchen dem Süden und
Norden Deutſchlands war 1904 merklich geringer als in den
beiden Vorjahren ; während ſie im Jahre 1902 noch 34 Mk . pro
Tonne Weizen betrug , ſtellte ſie ſich im vergangenen Jahre nur

auf 26 Mk . Die Preisſteigerung für Kartoffeln von Juli 1904
ab war ſo erheblich , daß der Durchſchnittsjahrespreis ganz
beträchtlich gegen das Vorjahr geſtiegen iſt . In Berlin z. B.

ſtieg der Preis für die Tonne Speiſekartoffeln auf 55,61 Mk .

egen 44,93 im Jahre 1903 und 36,21 im Jahre 1902 . Die

ewegung der Schlachtviehpreiſe war nicht für ſämtliche Sorten

gleichmäßig . Für Ochſen und Kälber fanden meiſt Steigerungen
ſtatt , während Schweine und Hammel ſich billiger ſtellten .
Butter ſtand in Norddeutſchland beträchtlich , in Süddeutſchland
nut wenig über den Preiſen von 1903 . Schmalz war weſentlich
billiger . Die Zuckerpreiſe , welche gegen Jahresſchluß wieder
eine ſcharfe Steigerung aufwieſen , waren , ſoweit Raffinade in

Betracht kommt , im Jahresdurchſchnitt ſehr viel niedriger als
in den beiden Vorjahren . Für den Doppelzentner ſtellte ſich der
Preis auf ca . 40 Mk . gegen 53 im Vorjahr und 56 im Jahre
1902 . Im Gegenſatz zur Raffinade zeigte Rohzucker die um⸗
gekehrte Preisbewegung . Nach Braunſchweiger Notierung ſtellte
ſich der Doppelzentner im Jahre 1902 auf 15,52 , im Jahre 1903

auf 18,08 , im Jahre 1904 endlich auf 20,14 Mk . Kaffee hat
1904 eine ſtarke Preiserhöhung durchgemacht . Die Preiſe waren

durchſchnittlich ca . 20 pCt . höher als 1903 . Endlich iſt auch
Tee pro Kilogramm um einige Pfennige geſtiegen . Heringe
. . . . . . . — . : eeeeeeeeeeeeeee

ſind billiger geworden . Brennſtoffe zeigten geringe Verände⸗
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rungen gegen 1903 ; nur engliſche Steinkohlen wieſen eine kleine

Abſchwächung auf . Leuchtſtoffe , vor allem Petroleum , waren

billiger als 1903 .

Auf dem Metallmarkt herrſchte überwiegend eine ſteigende
Tendenz. Blei , Zink und Zinn , aber auch Kupfer notierten

höher . Bei Eiſen überwogen noch die Preisabſchwächungen .
Textilſtoffe zeigten ſehr erhebliche Veränderungen gegenüber
1903 . Bei Baumwolle und Baumwollwaren fand die Preis⸗
ſteigerung des Jahres 1903 im abgelaufenen Jahre eine weitere

Fortſetzung . In Bremen notierte z. B. der Baumwollpreis pro
Doppelzentner ( Middling Upland ) im Jahre 1902 91,00 Mk. ,
im Jahre 1903 114,81 und im Jahre 1904 124,28 Mk . Wolle
hat ſich auf dem hohen Stande des Jahres 1903 ſo ziemlich
gehalten ; dagegen iſt Rohſeide ſtark zurückgegangen . In
Krefeld notierte das Kilogramm Rohſeide um 5 bis 8 Mk .
niedriger als 1903 . Jute hat im Preiſe angezogen . Häute
und Felle ſind in der Mehrzahl der Sorten geſtiegen und haben
im weiteren eine Erhöhung der Lederpreiſe zur Folge gehabt .
Tabak war etwas billiger als 1908 . ̃

Deutſcher Beichstag .
Schluß . )

Merlin , 3 Februar

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . ) : Durch die geäußerten Kompetenz⸗
bedenken ſollten wir uns nicht beirren laſſen , den Anträgen , ſoweit
ſie berechtigt ſind , zuzuſtimmen . Wir ſind nach wie vor der Anſicht ,
daß das Bergrecht auch geſetzlich zu regeln iſt . Redner tritt für den

achtſtündigen Maximalarbeitstag ein .

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Fiſcher erklärt gegen⸗
über Gothein , der Abgeordnete Sachſe habe ſich bei Darſtellung der

bergbaulichen Verhältniſſe in Sachſen ſtarke Uebertreibungen zu⸗
ſchulden kommen laſſen .

Abg . Frhr . v. Richthofen ( konſ . ) : Im Nachbarland benutz⸗
ten die Arbeiter die Notlage des Vaterlandes , um mit Streiks vor⸗

zugehen , das ſei ein Verbrechen am Vaterland ; er nehme an , daß
bei uns ſo etwas nicht eintreten werde . Bei uns ſeien die Arbeiter⸗

führer nicht ſelbſt Arbeiter , ſondern Beamte der Organiſation und

berfolgen politiſche Intereſſen . Mit dem Antrag Gothein ſei er nicht
einberſtanden . Er werde gegen den Antrag Gothein ſtimmen .

Abg . Dr . Mug dan (freiſ . Volksp . ) : Das Mißtrauen der Ar⸗
beiter ſei berechtigt ; für das Reichsberggeſetz ſei eine Mehrheit im

Hauſe vorhanden . Die in Preußen eingeleitete Aktion habe für
dieſen Streik gar keinen Wert . Eine Vorlage auf Grund der Ar⸗

träge Auer und Gothein würde vom Reichstage in drei Tagen er⸗
ledigt ſein :

Frhr . v. Heyl zu Herrusheim ( natl . ) : Der Vorredner
irrt ſich, wenn er meint , daß wir das Mancheſtertum vertreten müß⸗
ten , das hat längſt in Europa abgewirtſchaftet . Die Beſtimmungen
über den Schutz der Arbeitswilligen gehören in die Gewerbeordnung ,
nicht in das Reichsberggeſetz . Die überwiegende Mehrheit meiner

Partei iſt der Anſicht , daß die Berggeſetzgebung dem Reiche zuſteht .
Für das Berggeſetz iſt aber eine gründliche Vernehmung der Arbeiter
und Bergwerksbeſietzr durch eine arbeitsſtatiſtiſche Kommiſſion nötig .
Wir wünſchen , daß die Unterſuchungen ſich auf die deutſchen Berg⸗
werke ausdehnen . Den Beſchwerden wegen der Stillegung von Zechen
kann ich mich nur anſchließen . Der große Fehler der preußiſchen
Politik beruht nicht nur darauf , daß man die Geſetzgebung nicht be⸗

ſchleunigt , ſondern die Mißſtände wie das Nullen beſchönigt hat . Das

( 132 . Sitzung .

Verhalten der Arbeitgeber fanden wir nicht ſchön , aber nachdem das

preußiſche Abgegrdnetnhaus wie der Reichstag mit aller Sympathie

Helmuth von Toyſen .
Roman von Urſula 36ge von Manteuffel .

( Nachdruck verboten . )

68 ( Fortſetzung . ) .

„ Verzeihen ! “ — brach ſie endlich los — „ ſagt er ? Und hitte ,
was härte er mir zu verzeihen ! Was tat ich ihm denn ? — Ich wählte
mir meinen Beruf — er wählte ſich den ſeinen . Was dem einen

recht iſt , iſt dem andern billig . Er kann ſich über meinen Schritt ge⸗
ärgert oder gekränkt haben — zu berscihen hat er mir nichts Ver⸗

gebung nahm ich nur von meinem Tater an — aber Gotthard ? —

Doch was frage ich nach ihm . Mag er denken was er will . Ich habe
über ihn geſiegt — jawohl , leugne es nicht — über ihn galt es ſiegen
das hat ihn erbittert . Aber nun bin ich beveit , mich mit ihm
zu berföhnen , ja , ich will Friede machen . “

Sie war aufgeſprungen und ging in der Halle hin und her . Die

Schleppe ihres ſchwarzen Sammekkleides fegte über den mit Marten

belegten Boden , in jeder Bewegung der feinen Geſtalt lag Energie
und Entſchloſſenheit .

„ Du weißt , wie Gotthard und ich zu einander geſtanden haben “
— fuhr ſie fort , vor der Schweſter ſtehen bleibend , die noch ſtill und
mit einem bekümmerten Ausdruck im guten , verßlühten Antlitz da⸗

ſaß — „ Du weißt . Wir waren Altersgenoſſen , Spielkameraden , Ver⸗
hündete . Du warſt immer ein Muſterlind und Du warſt älter wie
ich — Du herſt mich nie begriffen . Wir wollten beide hinaus in die
Welt — er wollte Miſſionar werden 2— ich wollte Freiheit und Be⸗

rühmtheit erlangen . Wir ſaßen zuſammen unter dem alten Nußbaum
im Garten und makten uns das aus . Und grade er — grade er hat
mich daun am härteſten verdammt !

„ Er wird ja ſchon kommen ! — tröſtete Frieda zögernd — und
wenn er ſieht , wie Vater glücklich iſt : :

Sie ſtockte und Luiſe blickte ſie ſcharf an .

„ Beſonders überzeugt ſprichſt Du nicht “ — ſagle ſie , „doch geung
Rerbon ! — Mir fällt eben ein , was ich Dich ſchon früher

fragen
wollte ! Wartet Ihr denn noch immer auf eine Anſtek⸗

lung ? “ —

„ Was meinſt Du ? Etwa für Gotthad ? “ —

Nein doch — Ihr ! Du und Arnold . “
Verwvirrt und beſtürzt wandte die Schweſter das Geſicht zur

Seite .
„ Ich bin Arnolds Verlobte nicht mehr, “ ſagte ſie — „ſchon

lange nicht mehr . Er iſt ſeit Jahren Garniſonspfarrer und —

verhetratet . “
„ Ach ! “ — ſagte Luiſe ungläubig , „iſtt ' s wahr ? Aber ſage

mir , um Himmelswillen , weshalb habt Ihr Euch denn gerrennt ? “
„ Ja — da waren ſo Urſachen — ich war ja doch wohl nicht

die rechte Frau für iggègn
„ Alſoſer löſte die Verlobung . Das iſt nicht ſchön von ihm

ſag mal aufrichtig , da war wohl eine andre mit im Spiel ? “ —

„ Nein , nein . . . und wenn er es tat , ſo geſchah es aus —

aus wohlerwogenen Gründen . “

„ Ja , Du haſt eine herrliche Seelenruhe — oder iſt es

Phlegma ? Wer das auch ſo hätte
„ Da kommen die anderen ! “ ſagle Frieda in bittendem Ton .

Luiſe eilte die Treppe herab und hing ſich an Lohſens Arm ,

Gegen Abend erſt verließen die Gäſte das Haus . Lohſen ver⸗
abſchiedete ſich bun ihnen . Er mußte , um guten Anſchluß an die

öſtlichen Schnellzüge zu finden , einen Zug benutzen , der in frühſter
Morgenſtunde , d. 3. um zwei Uhr , Jarowitz paſſterte . Er bat daher ,
ſich ſchon abends verabſchieden zu dürfen , um dann nachts möglichſt
ſtill das Haus berlaſſen zu können . Der Kutſcher ſollte um
halb zwei den Wagen bereit halten . So nahm er zur gewohnten
Abendſtunde von Wilhelm und Edeltraut Abſchied und ging dann
mit Luiſe hinauf . Sie wollten beide nicht zu Bett gehen , aber
er beſtand darauf , daß ſie ſich auf das Sofa lege , während er noch
einige notwendige Briefe ſchrieh . Als er nach einer Stunde damit
fertig war , ſah er , daß ſie feſt ſchlief . Den Kopf hatte ſie in das
weiche Sofak gewühlt und einen Schwankragen um die Schultern
gezogen . Schleef war für ſie ein ſeltener Gaſt , alſo legte er die

( Mittagblatt . )

für die berechtigten Forderungen der Arbeiter eingetreten ſind , läge
es im allſeitigen Intereſſe , auch in dem der Arbeiter , Frieden
herbeiguführen . Wir ſind natürlich auch der Meinung , daß
eine geſetzliche Regelung des Schutzes der Arbeitswilligen gleichzeitig
erfolgen muß . Was Graf Poſadowskh in dieſer Beziehung kürzlich
erklärte , mußte ſehr überraſchen und ſtimmt nicht mit unſeren ſon⸗
ſtigen Informationen überein .

Staatsſekretär Graf Poſadowsky : Nach dem mir vor⸗
liegenden umfangreichen Aktenſtück wurde eine ganze Reihe von An⸗
zeigen über Beläſtigung von Arbeitswilligen gemacht , die ſich bei den
polizeilichen Unterſuchungen nicht erweiſen ließen . ( Hört ! Hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Der Staatsſekretär zitiert aus einem Poli⸗
geibericht , aus dem hervorgeht , daß ſich die Arbeiter ruhig verhielten
und worin der Verfaſſer ſeiner Verwunderung Ausdruck gibt , was
der Zechenverwaltung Anlaß gäbe , fortwährend
haltloſe Denunziationen gegen die Arbeiter
eingureichen . ( Lebhaftes Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokr . )
Man muß auf beiden Seiten in ſolchen Fällen Ruhe bewahren . Es
iſt unzweifelhaft , daß die perſönliche Freiheit unter Umſtänden ge⸗
wahrt werden muß . ( Beifall . ) Dieſe Verpflichtung hat die Regierung
und ſie wird ſie ausführen ; ſolange aber die ſtreikenden Arbeiter ſich
im ganzen ruhig verhalten , hat ſie das viel größere Inter⸗
eſſe , daß die Organe und Leiter dieſer Arbeitet
die Ordnung aufrecht erhalten , als daß die Exekutive einſchreitet .
( Lebhaftes ſehr richtig ! links . ) In ihrem Aufrufe kündigen die Ver⸗

bände an , daß alle Mitglieder , die ſich Ruheſtörungen zuſchulden
kommen laſſen , geſtrichen werden und alle Anrechte verlieren . Daraus
geht der feſte Wille der Arbeiter hervor , die Ruhe zu bewahren
und Sie haben die Pflicht , ſie darin zu unterſtützen . Wenn aber
Ruheſtörungen vorkommen , dann muß mit größter Energie vorge⸗
gangen werden . Ich hoffe jedoch , daß die beſonnenen Elemente der
Arbeiter den ruhigen Gang der Ereigniſſe nicht gefährden .

Geh . Rat Meißen rechtfertigt in längeren Ausführungen
das Verhalten der preußiſchen Regierung bei den Vermittelungs⸗
verhandlungen , wird aber auf der Tribüne nur ſtellenweiſe ver⸗

ſtanden.
Bebel ( Soz . ) : Nicht Maßregeln zum Schutz der Arbeits⸗

willigen ſind notwendig , ſondern der Schutz der Streikenden . Vor
einigen Tagen wurde von Arbeitswilligen auf Streikende geſchoſſen ,
Redner legt 2 Patronen , womit geſchoſſen wurde , auf den Tiſch des
Hauſes und fährt fort : Es hat mich gefreut , daß der Staats⸗
ſekretär heute erklärte , daß bis jetzt die Bewegung keinen Anlaß
zu geſetzlichem Einſchreiten gab , niemals iſt ein Streik in dieſen
koloſſalen Ausdehnung in einer ſolchen Ruhe und Ordnung ver⸗
laufen . Als unſere Interpellation begründet wurde , drohte der
Reichskanzler die ganze Staatsmacht ſpielen zu laſſen , wenn der
Streik in Exzeſſe ausartete , noch niemals erfolgte eine ſo unerhörte
Provokation von einer ſolchen Stelle . Da hätte das ſoziag le
Königtum Gelegenheit gehabt zu einem ſchönen Fiſchzug bei den
arbeitenden Klaſſen . Dieſe Gelegenheit verpaſſe man auf Nimmer⸗
wiederſehen . Eine Unterſuchung wird in Ausſicht geſtellt , aber mit
keinem Worte iſt geſagt , daß daraus eine Tat hervorgehen ſoll ,
Die Zechenbeſitzer lehnen die Forderungen der Arbeiter immer

wieder ab . Redner kommt auf den kaiſerlichen Er laß von
1890 zu ſprechen und ſagt , dieſen Exlaß hätten die Miniſter mit
Füßen getreten . ( Graf Balleſtrem ruft den Redner
zur Ordnung . ) Bebel fortfahrend : Eine einheitliche Regelung der
ganzen Materie durch die Reichsgeſetzgebung iſt notwendig . Sämt⸗
liche Forderungen der Bergarbeiter ſind äußerſt maßvoll . Den An⸗
trag 5 5 ſehen wir als einen Verſchleppungsverſuch an und lehnen
ihn ab .

Staatsſekretär Graf Poſadowsky : Unſer aller Beſtreben
muß es ſein , nicht aufreizend zu reden , denn wir wiſſen nicht ,
was für Folgen unſere Reden haben . Wollten wir alles auf das

ihn , welches ſein Lebensverderber geworden war — aber er haffe
nicht den mindeſten Wunſch nach einer Ausſprache Ihm wäre es
recht geweſen , wenn ſie ſo bis zur Abſchiedszeit geſchlafen hätte ,
und es ſchien ihm faſt , als ſolle dies der Fall ſein . Es war ſchon
nach ein Uhr , als ſie unruhig wurde , aufſtöhnte und endlich ber⸗
ſtört in die Höhe fuhr :

„ Lohs ! Loys ! “ — rief ſie angſtwoll .
Er war ſogleich bei ihr und nahm ihre Hand .
„ Haſt Du wieder Kopfſchmerzen ? “ — frug er .
Sie ſah ien an und ſchauerte in ſich zuſammen .
„ Nein — ich träumte nur . Aber ſo gräßlich . Zwei

Schnellzüge fuhren gegeneinanden — ktürmten ſich auf — zerſplit⸗
terten aneinander — und aus den Trümmern zog man Dich — zer⸗
malmt — blutüberſtrömt . Reiſe nicht , Loys , mache alles brieflich
ab — reiſe nicht ! “ —

„ Kleiner Haſenfuß ! “ — ſcherzte er , aber ein unangenehmes
Empfinden ſtieg in ihm auf .

„ Hörſt Du ? — Bleibe hier ! — Weshalb muß es denn ſo in
der Ferne ſein ? Laß uns doch hier in der Nähe leben ! “ — ſie ſprach
in fiebernder Erregung .

„ Hier ? “ — er lächelte bitter , „unmöglich . Das mußt Du
ſelber einſehen — und was mich betrifft , ſoll ich ' s tragen , das
Leben , dann je ferner , je beſſer . Am liebſten ginge ich nach Afrika . ,

Sie wurde plötzlich ganz lebendig . 3
„ Nach Afrika ? Das wäre eine Idee . Ich liebe alles Unge⸗

wöhnliche . Weshalb haſt Du mir das noch nie geſagt ? “ —
„ Wozu denn ? Ich tu ' es ja nicht . Deinettvegen ſchon nicht

denn Du würdeſt ja dem Klima bald erliegen . “
„ Oh , ich bin aus zähem Holz geſchnitzt — aber jetzt — weshalb

ſiehſt Du denn nach der Uhr ? “ — unterbrach ſie ſich — mußt Du
ſchon fort ? “ —

„ Ja , bald , in zehn Minuten . “
„ Tu ' s nicht , Loys ! oder nimm mich wenigſtens mit !

iſt ſo grauslich nach dem ſchrecklichen Traum — ich möchte ,
we

ſein muß , mit Dir zerſchellen in d os . Nimm
mie

Feder bin und ſaß ruhig bei der flackernden Kerze , um ſie nicht
zu wecken . Dabei kam wieder das ſtarke , mitleidige Empfinden über

„ Du träumſt noch, Kin 2 illſt
Du

in
reiſefertig ſein ? “ —
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Reſch übernehmen , ſo würden wir die Einzelſtaaten zu Provinzen
degradieren . Die Zentraliſation würde zum wirtſchaftlichen und
kulturellen Schaden des Reiches führen . Die Preußiſche Regierung
will für das Bergrecht kompetent bleiben und wird die notwendigen
Aenderungen dieſes Rechtes , wie ſie erforderlich geworden ſind ,
herbeiführen . Der Reichskanzler epfüllte nur ſeine Pflicht , als er
vor Ausſchreitungen warnte . Mögen alle Fattoren dazu beitragen ,
möglichſt ſchnell zur Beilegung des Streikes das ihrige zu tun zum
Segen des Vaterlandes . In kürzeſter Zeit wird die preußiſche
Novelle zum Bergrecht vorgelegt werden .

Nach kurzer weiterer Dehatte ſchließt die Beſprechung und es
folgen perſönliche Bemerkungen . Die Reſolution Heyl wird
abgelehnt , die Reſolutionen Auer und Gothein werden ange⸗
nommen .

Nächſte Sitzung morgen um 1 Uhr . Beratung des vom Zentrum
eingebrachten Tolerangankrages . Schlußz 71½ Uer .

** * *

* Berlin ,3. Febr . Der Seniorenkonvent des
Reichstggs vereinbare folgende Tagesordnung : Samstag
Toleranzantrag , Montag Interpellation über Schif⸗
fahrtabgaben , Dienstag Interpellation über den Zehn⸗

ſtundentag , Mittwoch Schwerinstag , Donnerstag
beginnt die Beratung der Handelsverträge . Der Prä⸗
ſident bemerkte , er habe gehört , daß eine Mehrheit dafür ſei ,
die Handelsvertrüge einer Kommiſſion zu überweiſen .

Deutsches Beich .
SRRK . Berlin , 3. Febr . ( Repräſentation . ) Bei

Beſprechung der Repräſentationsgelder für die preußiſchen
Miniſter war in der Preſſe auch die Annahme aufgetaucht , daß
der Borſitzende des preußiſchen Staatsminiſteriums an dieſer
Erhöhung mitbeteiligt ſei . Das iſt aber ein Irrtum . Im Etat
des Staatsmintſteriums für 1905 ſind je 14000 Mk . Reprä⸗
ſentationsgelder nur für die ſteben Reſſortminiſter ausgeworfen ,
Uicht für den Miniſterpräſtdenten . Auf dem Reichskanzlerpoſten
ſſt es ſeitdem Fürſt Bismarck ihn übernahm , bis auf den heu⸗
gigen Tag dabei geblieben , daß ein Reichskanzler , der die Pflichten
der Repräſentation in einem der Würde des Reiches entſprechen⸗
den Umfang wahrnehmen will , dies nur mit erheblichen Jahres⸗
gae n aus ſeinen privaten Mitteln leiſten kann . ( Trotz⸗
dem Bülow 100 000 Mark bezieht , während Bismarck und
Caprivi nur 56 000 hatten ! D. . )

— Einen Erlaß des Kaiſers an den Reichs⸗
kanzlei ) veröffentlicht der „Reichsanz . “: Gottes Gnade hat
RMich wiederum ein Lebensfahr in Geſundheit vollen den laſſen ;
leider iſt die Feſtesfreude , die ſonſt meinen Geburtstag
beherrſcht , durch die ernſte Erkrankung meines geliebten Sohnes ,
des Prinzen Eitel Friedrich , ſehr getrübt worden . In
meiner Sorge um den teuren Kranken iſt es mir aber ein herz⸗
licher Troſt geweſen , aus den mir in großer Zahl telegraphiſch

und ſchriftlich zugegangenen Segenswünſchen , die beſonders auch
guf die baldige Wiedergeneſung des Prinzen gerichtet waren ,

nneut zu erfahren , mit welcher herzlichen Teilnahme das deutſche
BGolk in allen ſeinen Schichten und Berufen Freude und Leid

meines Hauſes begleitet . Nicht nur aus deutſchen Gauen , faſt
aus allen Ländern des Erdballs ſind mir Glückwünſche zuteil

worden . Wo immer Deutſche Fuß gefaßt haben , da haben
ſie meines Geburtstages als nationalen Feſttages freudig gedacht
und mir ihre treue Geſinnung bekundet . Von dem Wunſche
beſeelt , allen , welche mir an meinem Geburtstag ſo freundliche
und teilnahmsvolle Wünſche gewidmet haben , meinen herzlichen
Dank zum Ausdruck zu bringen , erſuche ich Sie , dieſen Erlaß
alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .
— ( Das Abgeordnetenhaus ) hat heute mit der
2, Beratung der Kanal⸗Vorlage begonnen . Die Abg .
Graf Limburg⸗Stirum ( konf . ) und Herold ( Zentrum ) erklärten
ſich mit ihren Freunden für die Vorlage , Abg . Dr . Arendt
( freikonſ . ) dagegen . Abg . Friedberg ( natl . ) trat für die Kom⸗
miſſionsfaſſung ein , während der Redner der freiſinnigen Bolks⸗

riei Dr. Wiemer die Erklärung abgab , daß nn Freunde ihren
Beſchluß von dem Ergebnis der 2. Leſung abhängig machen25

würbden . Morgen Fortſetzung der Beratung .

Nusſand.
Ver. Staaten . ( Die Eiſenbahnfrachtſätze )

für Getreide von Omaha nach dem Atlantic ſind die nied⸗
kig A n, die je dageweſen ſind , infolge des Tarifkrieges , der

im Mittwoch dadurch herbeigeführt wurde , daß die Miſſouri

ſee je⸗ und die Chicago , Rock Island and Pacifie Eiſenbahnen
te Frachtſätze auf den Sommerfahrplan herabſetzten ; ſpät nach⸗

mittags ſetzte die Chicago Burlington and Quincy Eiſenbahn
den Satz auf dem ganzen Fahrplan noch um ½ Cent unter den
der Chicago Rock Island and Pacifte Bahn herab .

Der Freie Evangeliſche Zentralausſchußz
übermittelt uns nachſtehende Erklärung . In den letzten Wochen
haben zwei Maßregeln preußiſcher Kirchenbehörden die

Aufmerkſamkeit aller kirchlich intereſſierten Kreiſe auf ſich ge⸗
lenkt . In dem einen Falle hat man gegen den verdienten
Pfarrex P . Fiſcher in Berlin , einen Mann , der 33 Jahre im
Amte ſteht und durch die Verleihung der theologiſchen Doktor⸗
würde ausgezeichnet worden iſt , den kränkenden Vorwurf
„ mangelnder Beſonnenheit und unzulänglicher chriſtlich⸗theo⸗
logiſcher Durchbildung , Klarheit und Reife “ erhoben und ihm
mit Amtsentſetzung gedroht wegen eines wiſſenſchaftlichen Vor⸗

trages , deſſen Gründgedanken in der Betonung der religiöſen
Wahrheitspflicht beſtand . In dem zweiten Falle hat man dem
von dem Berliner Magiſtrate für eine dorkige Kirche präſen⸗
tierten Pfarrer Heyn wegen mangelnder Rechtgläubigkeit
die Beſtätigung verweigert , einem Manne , der Jahre lang in

Greifswald im Pfarramte ſteht und deſſen religiöſe Kraft da⸗

durch anerkannt iſt , daß der Evangeliſch⸗ſoziale Kongreß vor
3 Jahren ihm die Feſtpredigt übertrug .

Eine Rechtgläubigkeit , die ſelbſt in Pommern genügt , er⸗
ſcheint für Berlin nicht als ausreichend . Man will nicht
ſehen , daß man durch dieſen Kampf gegen die liberale Theologie
gerade diejenigen Elemente aus der Kirche hinaustreibt , die es
als ihre Aufgabe anſehen , deren Zuſammenhang mit der geiſti⸗
gen Kultur unſeres Jahrhunderts aufrecht zu halten , daß man
dem konfeſſionellen Buchſtabenglauben mehr Wert beilegt , als

wahrer Religioſität und daß man charaktervolle Offenheit
zurückdrängt zu Gunſten diplomatiſcher Vorſicht und Zweideutig⸗
keit . Der unterzeichnete Ausſchuß , als Organ der in ihm ver⸗
tretenen kirchlichen Vereinigungen erachtet es als ſeine Pflicht ,
auf die aus dieſem reaktionären Treiben unſerer Kirche drohenden
ſchweren Gefahren hinzuweiſen und gegen dasſelbe
öffentlich Proteſt zu erheben .

Der Freie Evangeliſche Zentralausſchuß .
W. Kulemann , Landgerichtsrat , Bremen . Chappuzeau ,
Paſtor , Hannover . D. Braaſch , Superintendent , Jena .
Dr . W. Freſenius , Profeſſor , Wiesbaden . D. Gerold ,
Stadtpfarrer , Straßburg . Dr . Gmelin , Pfarrer , Gr . Alt⸗

dorf ( Württemberg . D. Grim m, Hauptpaſtor , Hamburg .
v. Hanffſtengel , Paſtor em. , Braunſchweig . Rapp ,
Stadtpfarrer , Karlsruhe . Rückert , Pfarter , Darmſtadt .

Troſſt , Dekan , Winnweiler ( Pfalzy ) .

AHus Stadt und Tand .
Maunheim , 4. Februar 1305 .

Verein für Volksbildung .
Die Elektrizität und ihre praktiſche Verwertung .

In ſeinem vierten Vortrage führte uns Herr Direktor Wirt⸗
ſack in die Beleuchtungstechnik ein und gab eine aberſicht⸗
liche Darſtellung in Verbindung mit einem Demon⸗
ſtrationsmaterial von der Entwicklung der elektriſchen Glünlampen
bis zu den modernſten Typen . Den Ausgangspunkt der Batrachtung
bildete naturgemäß die Ediſon ' ſche Kohlefadenlampe . Redrer ſchik⸗
derte zunächſt die intereſſante Herſtellungsweiſe dieſer Lampen und
ſtellte dann Unterſuchungen über Lichtſtärke und Wattverbrauch der
Glühlampen an . Die Lichtſtärlen werden bezogen auf eine onven⸗
tionell geſchaffene Lichteinheit , die ſog . Nor mallerze . Die Ver⸗
gleichung und Beſtimmung der Lichtſtärken geſchieht mittelſt des
Photometers . Bei den 110voltigen Lampen hat ſich ein
ſpezifiſcher Wattverbrauch von 3 bis 3,5 , bei den 220bottigen ein
ſolcher bon 4 bis 4,5 Watt als vorteilhaft erwieſen . Setzt man
als Nutzbrenndauer diejenige Stundenzahl feſt , nach deren Ablauf
die Lichtſtärke der Lampe um 20 Prozent abgenommen hat , ſo be⸗
trägt die Nutzbreundauer der Kohlefadenlampen bei 3 Watt peo
Kerze etwa 300 , bei 4 Watt pro Kerze etwa 600 Stunden . Die
elektriſche Glühlichtbeleuchtung hat zwar gegenüber anderen Beleuch⸗
tungsarten manche Vorzüge , aber nach Erfindung des Ag evſchen
Gasglühlichtes erwies ſie ſich bei der Anwendung der Kohlefadenlam⸗
pen als nicht mehr konkurenzfähig , und zwar inbezug auf die Be⸗
triebskoſten . Um nun dieſe , oder was dasſelbe bedeutet , den ſpe⸗
zifiſchen Wattverbrauch der Lampe , herabzumindern , hat man
einen Erſatz für den Kohlefaden der elettriſchen Glühlampe ge⸗
ſucht und ſolchen auch durch Anwendung von Metallfäden
gefunden , und zwar von einigen bisher wenig bekannten Metallen
welche einen ſehr hohen Schmelzpunkt und im glühenden Zuſtande
ein hohes Lichtausſtrahlungsvermögen beſitzen . Solche Metalle ſind
3. B. Osmium , Cirkon und Tantal . Redner gab hierauf eine
näheve Beſchreibung der Osmium⸗ und Tantalſampe . Die Os⸗
miumlampe , auch Aueroslampe genannt , hat einen ſpe⸗
zifiſchen Wattverbrauch von nur 1,5 bis 1,6 Watt und eine Nutz⸗
brenndauer von 1000 und mehr Stunden , nach welcher Zeit die

Lichtſtärke ſogar nur um ca. 10 Prozent abgenommen hal . Dieſe
großen Vorzügen ſteht als Nachteil gegenüber , daß der Jsmium⸗
faden bei der Glühtemperatur ( 1400 Graß . ) weich und bieg⸗
ſam wird und die Lampe deshalb nur in vertikal hängender Lage
angebracht werden darf ; ferner wird bis j Lampe nur ſür
geringe Spannungen ( bis 46 Volt ) bſtellt Die Sentel⸗
lampe , welche erſt vor e von der Firma ie
u. Halske als Verkaufsobjekt egeben iſt gibt eb
wie der Brennperſuch zeigte , ein ſchönes , weißes Licht , ähnlich dent
der Osmiumlampe . Der Glühfaden iſt nur ein Zwanzigſtel Milkt⸗
meter dick und hat eine Länge von ca. einem lben Meter . lin

dieſen langen Faden in der Lampe unterzubr
in Zickzackform an einem , innerhalb der Glasglock⸗
geſtell zylinderartig angeordnet . Nach Anggoen derden
Siemens u. Halske ſoll der ſpezifiſche Wartperbrauch ar
bis 1,7 Watt betragen , die Nutzbrenndauer 400 bis 600 Stunden .
In dieſen beiden Punkten würde ſomit die Tantallampe nicht
ebenbürtig der Osmiumlampe ſein . Dagegen iſt als Vorzug
vorzuheben , daß ſie für Spannungen von 100 b 9
geſtellt wird und in jeder Lage angebracht wer kann . Die C
konlampe iſt noch nicht der Oeffentlichkeit übergeben und nahm
deshalb Redner von einer Beſprechung derſelben Abſtand

Einen anderen Weg zur Herſtellung einer elektriſchen Glüh⸗
lampe ſchlug Neynſt ein , indem er als Glüheörper nicht einen
Metallfaden , ſondern einen Stab aus Metalloxyd beuutzte .
Glühkörper iſt in kaltem Zuſtande für den elekkriſchen Strom nicht
leitend , auf eine Temperatur von 600 —800 Grad gebra t , wiez
er jedoch ein guter Leiter und beſitzt im Glühzuſtande ein gr

Fimma
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Dieſer

Lichtausſtrahlungsvermögen . Die Anwärmung s Glühkörpe
geſchieht durch eine Drahtſpirale , durch welche der toth St
ſo lange fließt , bis der Glühkörper zu leuchten beginnt . Da
Anwärmung wieder meiſt einige Minuten beanſprucht , ſo hat die
Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft , welche die Nernſtlampen liefert ,
eine beſondere Lampenform , die SFrpreßlampe , bergeſtelr ,
bei der nach Einſchaltung des Stromes ſofort 2 gewöhnlih ' Glüß⸗
lampen entzündet werden , welche erſt , wenn die Nernſtlampe zu
leuchten beginnt , ſelbſttätig durch eine Relai⸗Vorrichturg wieder
ausgeſchaltet werden . Da die Anwärmſpirale die Lie ke der

Lampe etwas vermindert , ſo hat die Allgemeine Elettr
ſchaft bei den neueren Nornſtlampen dieſe Spirale dure
zackförmigen Draht erſetzt , welcher ot b des Glühkörpers en⸗
geordnet iſt , ſodaß die Lichtwirkung des letzteren nach iaten und
nach den Seiten durch den Anpärmdraht nicht mehr beeiaträchtigt
wird . Die Firma bezeichſet dieſe neuere Lamßenform als Inten⸗
ſivlampe . Was nun den ſpezifiſchen B rauch der Neruſt⸗
lampen anbetrifft , ſo betrug derſelbe bei den früheren Typen 11
bis 1,6 Watt pro Kerze , bei der Jutenſiv e aber nur
zu 1 Watt herunter . Die Intenſir⸗Nernſtlamde übertrifft femit
inbezug auf ſpezifiſchen Wattverrrauch alle andern elektriſchen
Glühlampen . Auch durch ihr großes Verwenduagsgebiet üübertrifet
die Nernſtlampe alle Glühlamvenkonkurrenten , da ſie
wird in Lichtſtärken von 16 bis 250 Kerzen und für
von 100 —500 Volt . Die Nutzbrenndauer beträgt ca. 350 S;
Den Schluß des Vortrages bildete die Vorführung der Ou k⸗
ſilberlampe von Herageus . Dieſe Lampe gat folge
richtung : Zwei Queckſilberbehälter in verſchiedener Höhenlage
durch eine aus Quarz hergeſtellte Röhre in Verbindung .
Röhre iſt luftleer . Wird nun das untere Queckſilbergefäß
eine , vom elektriſchen Strom durchfloſſe Spirale ang : wäent .
ſo ſteigt das Queckſilber allmählich die Quarzröhre hinauf , bis 8
zuletzt in Berührung mit dem im oberen Behälter betindlich
Queckſilber gelangt . In dieſem Augenblick wird die Anwärmeſpiralz
ſelbſttatig aus dem Stromkreis ausgeſchalfet und der elektr ſch⸗
Strom fließt durch das Queckſilber . Zieht ſich weiterhin beim Er⸗
kalten das Queckſilber wieder langſam zum unteren Gefäß zuvüick,
ſo bildet ſich jetzt durch die Röhre entlang ein intenſives Licnt⸗
band , welches ein eigenartiges , fahles , bläuliches aber ſehr helos
Licht nach außen ſendet . Dieſes Licht , welches dem Meuſchen ein
geiſterhaftes Anſehen verleiht , enthält nun keine roten Strahlen ,
ſondern nur die blauen und die im Spektrum darüber hibgus
liegenden , für das Auge nicht mehr wahrnehmbaren , ult ra⸗oſo⸗
letten Strahlen . Dieſen letzteren Strahlen wohnen ganz be⸗
ſondere Eigenſchaften inne , als deren wichtigſte zu erwähnen ſind⸗

die Bildung von Ozon beim Durchgang durch Luft , die 9
chemiſchen Wirkungen , vermöge deren z. B. ein lichtempfindliges
Papier in einigen Sekunden einen tief dunklen Ton erhält ferner
die Eigenſchaft , daß dieſe Strahlen zwar durch Quarz , nicht aber
durch gewöhnliches Fenſterglas hindurch gehen . Als unangenehnſe
Eigenſchaft iſt hervorzuheben , daß die ultra⸗violetten Strahlen
ſehr gefährlich für die Augen ſind , weshalb bei der Verwendung
dieſer Lampen zu Beleuchtungszwecken die Lampe von einem Schußz⸗
glas umgeben ſein ſollte . Die Ausführungen des Redners , ins⸗
beſondere auch der wohlgelungenen experimentellen Vorführungeg
fanden allſeitig Beifall bei dem wiederum zahlreichen Zuhörer⸗
kreiſe .

8 bis

BVom Hofe . Der Großherzog hörte geſtern vormittag die
Vorträge des Geheimerats Becker und des Präſidenten Dr . Nicolat
und nachmittags diejenigen des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

15 Sofor ſennes weiter nichts iſt ! Ich fomme ſa— bier bin ich ſchon —“

Sie hatte ihren ſchwarzen Federhut und einen Mantel auf⸗
gerafft , ſprang vor den Spiegel und ſtieß haſtig die Nadeln durch
den Hut — doch plötzlich ließ ſie die Hände ſinken und wandte
ſich um .

„ Nein , ich bleibe hier ! — Wie konnte ich vergeſſen ! — Ich kanr
nicht mit Dir in die Fremde ziehen . fo lange ich hier einen Feind zu⸗
rücklaſſe — einen unberföhnlichen Feind , der nur barauf wartet , alles
zu zerſtören , was ich mir ſo ſchiber erkämpft habe . Ich rede von
einem Beuder . Ja . Du weißt das gar nicht ſo . Es iſt nicht Zu⸗

95 daß er ſich bisher nicht ſehen ließ . Ich aber bin nun einmal
2, daß ich immer mehr berlange , wwie ich erhallen habe . Gotthards

Trotz will
＋5

beſiegen . . . denn es iſt Trotz , nichts weiter . Er iſt
nicht mein Richter , der mich ſtrafen durfte . “

„ Laß das lieber ! “ ſagte Lohſen kopfſchüttelnd . Er hatte den

Paletot ſchon zugeknöpft und ſtand , den Hut in der Hand , da .

„ Nein ! Das kaun ich nicht laſſen . Das beginnt an mir zu
nagen und würde mir in Zukunft mein Glück trüben . “

Er ſeufzte nur . Was ſollte er ihr ſagen . Wird dieſer Geiſt je
Genüge und Zufriedenheit finden ?

Lebetvohl , Luiſe , ſch muß foct . Hänge keinen abergläubiſchen
Gebanken nach und benutze Deine Zeit hier nicht zu
ſetzun n mit Deinem Bruder , ſondern um Deinent Vater Liede zu
ei en .

Sie brach plötzlich in Tränen aus und warf ſich in ſeine Arme .
Es dauerte eine Weile , bis er ſie beruhigt hatte , und als er ſich end⸗
lich losriß und im Dunkeln die Treppe herabtappte , war ihm

5 hoͤrte er noch immer ihre leidenſchaflliche Stumme : Bleibe hier,— Du gehſt in Dein Verderben — in Dein Verderben !
Der alte Martens war unten ſchon auf dem Poſten und ſchloß

die Haustür auf . Die kalte Nachtluft ſtrömte dem Heraustretanden
ins heiße Goſicht , das noch feucht war bon den Tränen der Frau . Ihm
war ſchlecht zu Mut . Hatte ſie ihn wieklich angeſteckt mit ihrer ſinn⸗
lofen Angſt ? Angſt ? Aber wovor dennk Wenn man ihn ettwa , noch

— —

ehe der Tag anbrach , unter den Trümmern des zerſplitterten Wag⸗
gons hervorzog , dann wäre ja für ihn all die Bitterkeit des Lebens
vorbei und er war daraus geſchieden als ein Mann , der getan , was
er zu tun ſchuldig war .

Im Hof leuchteten die Laternen des Jagdwagens , um welchen
Lohſen gebeten hatte . Er ſchtvang ſich auf den Rückfitz und ließ ſich
ſeinen Handkoffer heraufreichen . Dann zogen die Braunen an und
der Wagen rollte durchs Tor in das ſtille Dorf hinein , in welchem
die Hunde ſchlaftrunken anſchlugen

Trotz der Verzögerung erreichte er Jarowitz noch bei guter Zeit
Lohſen löſte ſein Billet , zrat in das kleine , dumpfige . von ſchwelender
Petroleumlampe erhellle Wartezimmer , fand es unerträglich und
ging wieder ins Freie . Hinter dem Bahnhof hielt noch der Jagd⸗
wagen . Loyſen hatte im Wartezimmer noch eilig einen Gruß an
Wilhelm geſchrieben und gab dem Kutſcher das Billet ab . Der lenkte
unn um und fuhr in die dunkelgraue Dämmerung hinein . Während
Loyſen dem Gefährt noch nachblickte , hörte er auf der harten Chauſſee
Uinks Pferdegetrappel und Räderrollen . Den Hufſchlag meinte er
zu kennen . Die Laternen leuchteten , das Coupee mit den bekannten
ſcharftrabenden Pferden davor kam in Sicht und fuhr im Bogen vor
die Station . Lohſen blieb ſtehen , wo er ſtand . Er wollte den Ge⸗
ſchwiſtern weder entgegengehen , noch ausweichen .

Recknitz ſtieß die Wagentüre auf und ſtolperte etwas ſchwerfällig
heraus . Dabei pfiff er durchdringend nach einem Gepäckträger .
Marie Anne entſtieg dem Wagen . Sie war ſchlwarz gekleidet und
bvon ihrem Kapothut hing ein ſteifer Kreppſchleier herab . Der Träger
ſtürzte herbei und das Ehepaar kam im Tempoſchritt verſpäteter
Fahrgäſte grade auf Loyſen zu, der , an der Eingangstüre ſtehend ,
ihnen Platz machte . Zuerſt beachteten ſie ihn gar nicht , aber plötzlich
wandte Marie Anne den Kopf und ſtieß einen leichten Schrei aus .

„ Helmuth ! Alter , es iſt Helmuth ! “ —

(Fortſetzung folgt.)

— —

Buntes Feuilleton .
— Eine neue Entdeckung in Pompeji . Der Neapler Profeſſor

Ettore Pais berichtet im Februarhefte des „ Century Magazine “ von
einem jüngſt in Pompeji aufgefundenen Wandgemälde , das nunmehr
reſtauriert und im Neapler Muſeum aufgeſtellt worden iſt . Das
Fresko gehört zu der unerſchöpflichen Reihe neuer Gemälde , die fort⸗
während noch bei den Ausgrabungen von Pompeji ans Licht kommen .
Man iſt jetzt mit den Grabungen unter die aufgedeckte Stadt herunter⸗
gegangen , denn die Stadt , die 79 v. Chr . von dem Veſuv in Schutt
und Aſche begraben wurde , war eben erſt wieder aufgebaut worden
und viele Häuſer lagen noch von einem ſechzehn Jahre früher er⸗
folgten Erdbeben verſchüttet . Nun geben auch dieſe zweimal be⸗
grabenen Stätten die Kunſtwerke wieder her , die zugleich mit ihnen
in Vergeſſenheit und Dunkel gehüllt waren . Dies neue Fresko iſt
befonders intereſſant , weil es eine ausführliche Darſtellung der
Sagen und Mythen enthält , die ſich um die Gründungsgeſchichte
Roms gebildet hatten . Im Hintergrunde erhebt ſich ein ſehr hoher
Berggipfel , ſchon in einer gewiſſen Luftperſpektiwe geſehen , der den
bedeutendſten Albaniſchen Hügel , den Monte Cavo , borſtellen ſoll .
Auf dieſem lag in hiſtoriſchen Zeiten der Tempel des latiniſchen
Bundes und in mythiſchen Zeiten erhob ſich in ſeinen Tälern der
Königspalaſt von Alba Longa , der Mutter Roms . Ein wenig vor den
albaniſchen Hügeln hat der Künſtler geſchickt die ruhig anſteigende
Linie des Palatin gegeben , auf deſſen Gipfel ein kleiner Tempel
liegt . Auf dem ſanft geneigten Abhang des Hügels läſſig gelagert ,
den Arm geſtützt , ruht Rhea Silvia . Vor ihr erhebt ſich auf einer
kleinen Anhöhe ein zweites Tempelchen , das durch das auf dem
Altar davor brennende Feuer als Veſta⸗Tempel gekennzeichnet iſt.
Hoch oben in den Lüften ſchwebt ſich herabſenkend ein gerüſteter Krie⸗

ger , es iſt Mars , der ſich der ſchlafenden Veſtalin nahen will . Der

Sonnenwagen , von zwei weißen Roſſen gezogen , fährt hinter Wolken
herauf . Drei Männer in fleckenlos weißen Togen ſehen dem Schauſpiel
zu und zeigen ſich erſtaunt über die Sünde der Rhea , die als Veſta⸗

Irrieſterin den Lempel nie verlanen durkte . und über das Sichnteder⸗
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Mamnmheim , 4 . Februar . Weneral⸗Auzeiger⸗ 81 Seite ;

* Verliehen wurde dem Privatdozenten der philoſophiſchen

Fakultät der Univerſität Freiburg , Dr . Adalbert Wahl aus Mann⸗

heim , der Titel außerordentlicher Profeſſor .
Uebertragen wurde dem Zentralinſpektor bei der Oberdirek⸗

tion des Waſſer⸗ und Straßenbaues , Waſſerbauinſpektor Friedrich

Meythaler , die Vorſtandsftelle der Rheinbauinſpektion Karlsruhe .
* Ernannt wurden die Eiſenbahnpraktikanten Alexander Kreh⸗

mer und Johann Geiger mit der Amtsbezeichnung Betriebs⸗

aſſiſtent zu Expeditionsaſſiſtenten .
* Verſetzt wurde Reviſionsinſpektor Urban Kögel in Konſtanz

nach Karlsruhe .
* Städtiſcher Maskenball im Roſengarten . Das photographiſche

Atelier von Tillmann u. Matter wird während der ganzen Dauer

des Balles , in den Räumen des Roſengartens ſelbſt , ſeine künſt⸗

leriſche Tätigkeit entfalten . Hierdurch iſt namentlich den Preis⸗

masken und Gruppen die große Annehmlichkeit geboten , ſich in der

denkbar künſtleriſchſten Ausführung an Ort und Stelle im Bilde feſt⸗

halten zu laſſen .
* Kaufmannsgericht . Die Beeidigung der zu dem bieſigen

Kaufmannsgericht gewählten Beiſitzer wird kommenden Montag im

Sitzungsſaale des Rathauſes vorgenommen . Daran ſchließt ſich die

erſte Sitzung , in welcher die bis jetzt eingereichten Klagen zur Ver⸗

handlung kommen .
* Nationalliberaler Bezirksverein , Neckarvorſtadt . Wir wollen

nochmals darauf aufmerkſam machen , daß heute Samstag abend im

großen Saale des „ Waldhorn “ in der Neckarvorſtadt eine Ver⸗

ſammlung unſeres Bezirksvereins ſtattfindet , bei welcher der Vor⸗
ſitzende des Vereines einen Vortrag über „ Königin LSuiſe zu

halten gedenkt . Das Leben dieſer hochbedeutenden Frau zu ſchildern
iſt eine dankenswerte Aufgabe , die ſich der Redner geſtellt hat . Wir
zweifeln deshalb nicht daran , daß es ihm gelingen wird , den Zu⸗
hörern eine angenehme und lehrreiche Stunde zu verſchaffen. Auch
verſpricht das aufgeſtellte Programm des nachfolgenden Familien⸗
abends ſehr ſchöne Abwechslung . Zu dieſem Abend ſind alle Par⸗

teifreunde und ſolche , die es werden wollen , freundlichſt eingeladen .
* Volksbibliothekk . Im Monat Januar wurden 10 439

Bände nach Hauſe entliehen und 132 Perſonen als Mitglieder in

den Verein aufgenommen .
* Frauenverein , Abteilung 7, Heranbildung weiblicher Dienſt⸗

boten . Der Verein hat ſeit Dezember vorigen Jahres ein eigenes
Vereinslokal im erſten Stock der neuen Volksküche — früheres
Stefanienſchlößchen , Trambahn⸗Halteſtelle , Wallſtadtſtraße⸗Schwet⸗
zingerſtraße 88 — bezogen , damit er den die Sprechſtunde beſuchen⸗
den Damen einen angenehmeren Aufenthalt bieten kann , als bisher .

Die Sprechſtunden finden Dienstag und Freitag nachmittag von
—6 Uhr ſtatt ( ſiehe Inſerat ) . Der Vorſtand macht zugleich darauf

aufmerkſam , daß auf Oſtern mehrere Mädchen , die ein und zwei

Jahre gelernt haben , in paſſende Stellen zu vergeben ſind und daß

Anmeldungen in den Sprechſtunden entgegengenommen werden .
* In der Ortsgruppe Mannheim der Deutſchen Geſellſchaft zur

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten ſprach geſtern abend Herr
Dr . J . Bloch⸗Berlin über : „ Urſprung und Bekampfung der Sy⸗
philis “ . Welch großes Intereſſe nan den Beſtrebungen des Vechins
entgegenbringt , das bewies wieder der außerordentlich gute 5 ich.

Der Caſinoſgal war bis auf den letzten Platz beſezt . Viele mußten
mit einem Stehplatz vorlieb nehmen . Beſonders erfreulich iſt die

zahlreiche Beteiligung der Damen an den Vortragsabenden . Auch

geſtern batten ſie ſich wieder in ſtattlicher Zahl eingefunden . In Ver⸗

tretung bes 1. Vorſitzenden Herrn Reichstagsabg . Baſſcrmaun , er⸗

Effnete Herr Medizmalrat Dr . Behyls den Abend . Herr Dr. Bloch,
welcher ſodann das Wort ergriff , beſppach in äußerſt intereſſanter

Weiſe und beſonders ausführlich den Urſprung der Shphiis .
mächſt entkräftete er die Anſchauung daß die gefährliche Kraukheit aus

dem Altertum oder lem Mittelalter ſtamme . Die wiſſenſchaftliche
Forſchung habe vielmehr mit Sicherheit den Nachweis erbracht daß

vor Eude des 15 . Jahrhunderts die curopäiſche Kutturwelt die Krunk⸗
heit überhaupt nicht gekannt habe . Die Krankheit wurde durch die

Matroſen des Entdeckers Amerikas nach Barzelona eingeſchncppt. Von

da entwickelte ſie ſich mit exploſivartiger Scknelligteit über Portugal
und Spanien . Nach ihrem Urſprung nannte man die Seuche , die da⸗
mals infolge der Unkennknis der Aerzte , der ſchlechten ſantören Ver⸗
hältniſſe und der großen Sorgloſigkeit im geſehlechtlichen Verkels einen
epidemiſchen Charakter annahm , die baitifaniſche Krantheit.
Als 1494 König Karl VIII . ſeinen bekapnten Kriegszug
gegen das Königreich Neapel unternahm , verſeuchte ſein Heer , unter
dem ſich auch viele Spanier befanden , ganz Italien . Nach Veendigeng
des Krieges zerſtreuten ſich die Soldnerſcharen in alle Winde , Le⸗
völkerten in der Schweiz , in Frankreich , Deutſchland und Hollaud die

Schenken und Freudenhäuſer und verbreiteten auf dieſe Veiſe die
Seuche in dieſen Ländern . Wie ſchnell die Krantleit um ſich gliff ,
das geht zur Genüge aus der Tatfache hervor , daß ſie 1500 ' reits
faſt alle europäiſchen Länder mehr oder weniger ergriffen hatte .

Schon zu Anfang des 16 . Jahrhunderts tauchte ſie in China und

Japan auf . In Deutſchland gab man der Souche die alle mit Furcht

und Schrecken erfüllte , den Namen Franzoſenlrankheit . In den
übrigen Ländern wurde ſie nach dem Lande bengant , aus dem ſie
direkt übertragen wurde , ſo in Italten die ſpaniſche , in Rußland die
polniſche , in Japan die portugieſiſche . Die galoppierende Jorm der
Syphilis ſcheint damals typiſch geweſen zu ſein . Man konnte eine

viel größere Intenſität der Krankheitserſcheinungen beobachten , was

wohl in der Hauptſache darauf zurückzuführen iſt , daß das Jyphilitiſche

Gift damals offenbar viel ſtärker geweſen iſt . Jin Laufe der Jahr⸗

bunderte ſcheint das Gift eine bedeittende Abſchwächung erfahten 2n

haben . Eigenartig iſt die Eindirkung der Seuche auf die damaligen

Sitten und Gebräuche . Sie war eine Haupturſache des Verfalles der

ntittelalterlichen Freudenhäuſer unnd der gemeinſamen Badeſtuben .
Daß die Krankheit nicht au

übertragen wird , geht daraus zor , daß in zewiſſen Gegenden
Rußlands und der Türkei die Anſcckung durch bloße Bexührul gen
mannigfaltigſter Art erfolgt . Andererſeits iſt eine gewiſſe Immuniſie⸗
rung der europäiſchen Menſchheit deutlich erkeynbar . Im allgenteinen
nimmt die Syphilis einen relativ milden Verkauf . Schwere Falle
ſind auf eine ſchwache Konſtitution , Alkoholismus ( ic . zurückzufühen .
Queckſilber iſt und bleibt das zuverläſſigſte Mittel gegen Syph ' lis .
Ein ſyphilitiſch Kranker kann mit ihm in eingen Jahren vollſtändig
geheilt werden . Die Syphilis werde auch nach und nach durch Queck⸗

ſilber ausgerottet werden . Die Kunde von der Heiibarkeit der Krank⸗

heit müſſe in alle Volksſchichten getragen werden . Auf der andeen
Seite müſſe ſie aber auch als Volksſeuche wie die Tuberkuloſe be⸗

trachtet und demgemäß ſyſtematiſch behandelt werden . In Schweden
und Norwegen ſei eine unentgeltliche Behandlung auf Staatsloſien
in die Wege geleitet . Eine weitere notwendige Moßregel ſci die Eit⸗

dämmung und Sanierung der Proſtitution . Sie gänzlich ausrotton

zu wollen , ſei vorläufig eine Utopie . Es werde auch lediglich der

Wiſſenſchaft vorbehalten bleiben , die Krankheit auszurotten , denn die

Proſtitution ſei zum guten Teil eine anthropo⸗
logiſche Erſcheinung , die in der menſchlichen Natur wurzle
und deshalb durch eine Umwandlung der jetzigen ſozialen Verhältniſſe
keineswegs zu beſeitigen ſei . Eine Beſchleunigung der Ausrokkung
der Krankheit erhofft der Redner durch Anwendung lünſtlicher Jinmu⸗
niſierungsmittel , ſo durch eine klaaſtliche Schutzimpfung . Virchow
babe die richtige Anſicht vertreten , daß Syphilis und Menſelheit nüht
untrennbar ſeien u. ſo dürfe man wohl hoffen , daß es gelingen welde .
bis zum Ablauf des 5. Jahrhunderis der Ex' ſtenz der Krankheie dieſe
ewei Weſen wieder auseinanderzubringen . Der lelhafte Beifall , der
dem Vortragenden am Schluß ſeiner 1½ſtündigen Ausführungen zu⸗
teil wurde , war wohlverdient .

* Klage der Geſellſchaft für den Betrieb des Rheinauhafens
gegen die Gemeinde Seckenheim . Ein Prozeß , der auch für die Frage
der Einverleibung der Rheinau in die Stadtgemeinde Mannheim von

großer Bedeutung iſt , ſchwebt gegenwärtig vor der Zivilkammer hier .
Es handelt ſich um die Schaffung weiterer elektriſcher Beleuchtungs⸗
anlagen auf der Rheinau . Die Betriebsgeſellſchaft für den Rheinau⸗
hafen , Beſitzerin des Elektrizitätswerkes , behauptet , daß nach dem

Vertrage die Gemeinde Seckenheim für die Koſten aller Neuanlagen
aufzukommen habe , während letztere die Betriebsgeſellſchaft hierzu
verpflichtet hält . Es wurde nun zur Entſcheidung dieſer Frage ein
in dem Vertrage vorgeſehenes Schiedsgericht ernannt , beſtehend aus

je einem von den beiden Parteien ernannten Sachberſtändigen . Die
Gemeinde Seckenheim wählte hierzu den Direktor des hieſigen ſtäd : ,

Glektrizitätswerkes , Herrn Guſt . Tretrop , die Betriebsgeſellſchaft
Herrn Ingenieur Saalberg aus Straßburg . Erſterer wurde nun
von dem juriſtiſchen Vertreter der Rheinaugeſellſchaft , Rechtsanwalt
b. Harder , für befangen erklärt und beim Zivilgericht Klage auf
Ablehnung dieſes Gutachters erhoben . Der Entſcheid folgt in
8 Tagen .

* Mannheimer Altertumsverein . Wir machen unſere Leſer

darauf aufmerkſam , daß — Umſtände halber — der Vereinsabend für

Februar am heutigen ( Samstag ) Abend veranſtaltet wird , abends

halb 9 Uhr im Hotel National . Das intereſſante Vortragsthema :
„ Aus der Geſchichte der Odenwaldforſten “ und der

vorzügliche Ruf , der dem Herrn Vortragenden , Prof . Dr . Hausrath
von der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe , vorausgeht , wird dem

Vortrag jedenfalls eine zahlreiche Zuhörerſchaft von Damen und

Herren zuführen . Der Eintritt iſt für jedermann frei , Gäſte ſind
willkommen .

* Bei der Neuwahl des Ausſchuſſes der Aerzte für die vier⸗

jährige Amtsperiode 1905/1908 fielen die meiſten Stimmen im

Wahlkreiſe Mosbach auf Medizinalrat Karl Benzinger , Bezirks⸗

arzt in Buchen , im Wahlkreiſe Heidelberg auf Dr . Wilhelm Wer⸗

ner , pr . Arzt in Heidelberg , im Wahlkreiſe Mannheim auf

Medizinalrat Dr . Iſidor Lindmann , pr . Arzt in Mannheim , im

Wahlkreiſe Karlsruhe auf Dr . Alphons Bongartz , pr . Arzt in

Karlsruhe , im Wahlkreiſe Baden⸗Offenburg auf Geh . Hofrat Dr .

Julius Scheuck in Lautenbach , im Wahlkreiſe Freiburg auf Dr .

ich durch ge chtlichen Verkehr

Oskar GEſchbacher , pr . Arzt in Freiburg , im Wahlkreiſe Lörrach⸗

Waldshut auf Alfred Roß wosog , pr . Arzt in Schlingen , im Wahl⸗

kreiſe Konſtanz⸗Villingen auf Medizinalrat Dr . Joſef Anton Stef⸗

fan in Donaueſchingen .
* Militärkonzert im Roſengarten . Bei dem Militärkonzert , das

am Sonntag abend unſere bewährte Grenadierkapelle im Nibelungen⸗

ſaal veranſtaltet , wird der Cornet⸗ und Piſton⸗Virtuoſe Herr Jakob

Stieber , Mitglied des Kurorcheſters in Baden⸗Baden , als Soliſt
mitwirken . Herr Sieber , deſſen hervorragende Leiſtungen hier ſehr

wohl bekannt ſind ( er war längere Zeit Mitglied der hieſigen Regi⸗

mentskapelle ) , wird außer der großen Urban ' ſchen Fantaſie über den

Karneval von Venedig auch einen Vortrag auf der Heroldstrompete ,

„ Der alte Deſſauer “ , zu Gehör bringen . Herr Kuhn , der beliebte

Soliſt der Grenadierkapelle , wird mit einem Violinvortrag ( Polo⸗

naiſe von Wieniawsky ) brillieren .
Saalbau Theater . Morgen Sonntag finden 2 g roß e

Varjetee Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags
4 Uhr bei bedeutend ermäßigten Preiſen und abends 8 Uhr bei ge⸗
wöhnlichen Preiſen . In beiden Vorſtellungen wird das geſamte

vorzügliche Enſemble auftreten . Wer ntorgen Sonntag einige ver⸗

gnügte Stunden verbringen will , der gehe in den Saalbau .
* Colyoſſeumtheater . Neu einſtudiert mit Frau Sölch in der

Titelpartie gelangt morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr und abends

8 Uhr , das oberbayeriſche Volksſtück mit Geſang „ Die Wildkatz
bvom Hollergrund “ zur Aufführung . Den Beſuch empfehlen
wir beſtens . — Repertoire für kommende Woche : Montag : „Die7

der Leiche die Turmtreppe hinab und zog ſich eine ſchwere Ver⸗

Wildkatz vom Hollergrund “ , Mittwoch : „ Der Dorflump “ ( Benefiz
Mandl ) , Donnerstag : „ Die Wildkatz vom Hollergrund “ , Freitag :
„ Der Dorflump “ , Sonntag : „ Die Auserwählte “ .

Aus Ludwigshafen . Wegen Münzverbrechens wurden

geſtern in Wundenheim die Tagner Peter Weinlein und
Joſ . Lenhardt von dort feſtgenommen . Weinlein wurde ertappt ,

als er verſuchte , in einem Metzgerladen ein falſches Einmarkſtück
zu verausgaben . Bei der Durchſuchung ſeiner Kleider fand man noch

verſchiedene falſche Einmarkſtücke und falſche 10⸗Pfennigſtücke . Ferner

trug er einen Gießlöffel bei ſich . Lenhardt , in deſſen Wohnung mam

die Gipsformen fand , iſt ein alter Praktiker , er hat ſchon wegen

Falſchmünzerei 7 Monate im Gefängnis geſeſſen . — Eine Karam⸗

bolage erfolgte geſtern auf dem Bahnhofplatz zwiſchen einem An⸗

hängewagen der Straßenbahn und einem Fuhrwerk . Beide Wagen

wurden erheblich beſchädigt . 5

» Verhaftet wurde in Karlsruhe ein junger Mann aus Mann⸗

heim , der bei einem Karlsruher Geſchäftsmann als Teilhaber ein⸗

trat , aber ſtatt der bedungenen Bareinlage gefälſchte Wechſel im

Geſamtbetrage von 1600 M. mitbrachte bezw . in Umlauf ſetzte .
* Mutmaßfliches Wetter am 5. und 6. Februar . Unter Ab⸗

flachung auf 740 Millimeter iſt der letzte Luftwirbel vom Skager
Rack nach Livland und dem inneren rigaiſchen Meerbuſen ge⸗
wandert . Ueber dem ſüdlichen Drittel von Irland und England ,
und faſt über ganz Frankreich liegt noch ein Hochdruck von 770 Milli⸗

- meter und darüber , das Maximum mit 774 an der normaniſchen
Küſte . Bei vorherrſchend weſtlichen aber nunmehr etwas verflauenden
Winden iſt für Sonntag und Montag noch immer größtenteils be⸗

wölktes , aber nur noch zu ganz vereinzelten Niederſchlägen ge⸗
neigtes und auch zeitweilig aufgeheitertes Wetter zu erwarten .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
*

Ludwigshafen , 4. Febr . Man ſchreibt uns : Das ſeid
dem 1. ds . Mts . im „ Storchen “ konzertierende „ Huber b

Heimig ' ſche Marine⸗Orcheſter “ erfreut ſich von Tag zu
Tag eines größeren Erfolges . Außer dem täglich wechſelnden Pro⸗
gramm , deren Zuſammenſetzung ſtets allen Rechnung trägt , kann der
wirklich unermüdliche Fleiß der Kapelle nur anerkannt werden . Daer
die Kapelle eingegangener Verpflichtungen halber nur noch wenige
Tage im „ Storchen “ zu hören iſt , ſo wollen wir nicht verſäumen ,
auf die Samstgg und Sonntag ſtattfindenden Konzerte an dieſer
Stelle aufmerkſam zu machen .

[ Lampertheim , 3. Febr . Der Voranſchlag der
bieſ . Gemeinde pro 1905 weiſt eine Einnahme von 235 501 Mk. nach .
Die Ausgabe beträgt annähernd dieſelbe Summe . Die Gemeinde
verfügt über ein Geſamtvermögen von 1767 S6 Mk. , dem eire
Schuldenlaſt von 478 870 Mk. geg⸗nüberſteht .

Bensheim , 3. Febr . Tas zweijährige Söhnchen des
Maurers Alois Merf verbrühte ſich durch Ueberſchülten von
beißer Fleiſchbrühe derart , daß das arme Würmchen unter ſchrecklichen
Schmerzen ſta r b.

Wald⸗Michelbach , 3. Febr . Die geſtrige Jag dber⸗
pachtung der hieſ . Gemeinde hatte einen guten Erfolg , Es vur⸗
den im ganzen 1450 Mk jährl . Vacht gelön . Der ſeitherige Pacht
betrug nur 905 Mk. Für die ſechsjähr . Jagdperiode macht bies ein
Mehr von 3270 Mk.

* Mainz , 8. Febr . Der Pionier Karl Baumhauer hat
ſich kürzlich in einem Turme der Kaiſerbrücke erhäng t . Die
Urſache war Geiſtesſtörung . B. entſtammt einer Beamtenfamilie
aus Frankfurt a. . , er beſuchte höhere Schulen , aber es gelang
ihm nicht , ſein Examen zu machen , was den jungen Mann völlig
niederdrückte . Inzwiſchen wurde er zu den 21 . Pionieren nach
Kaſtel ausgehoben . Gleich in der erſten Zeit fiel er ſeinen Kame⸗
raden durch ſein ſcheues , gedrücktes Weſen auf . Er hielt ſich von
allen fern und berſchwand eines Tages , als ein neuer Hauptmann ie
Kompagnie übernahm , aus der Kaſerne . Einige Tage ſpäter wurde
er durch einen 17jährigen Burſchen im Turme der Brücke erhängt
aufgefunden . Vor Schrecken ſtürzte der junge Mann beim Anblick

letzung im Geſichte zu. Es bedurfte längerer Zeit , bis der Er⸗
ſchreckte von ſeinem ſchauerlichen Funde dem Brückenwärter Mit⸗
teilung machen konnte .

Cheater , Runſt ung Wiſſenſchalt .
In der permanenten Ausſtellung des Kunſtvereins ſind neu

ausgeſtellt : Kollektion von Hans v. Volkmann , 8 Gemälde von Jul .
Runge , 1 Gemälde von Prof . A. Kanold und ſonſtige ves ſeh dene
Künſtler .

Berſchtszeſtung .
Frankenthal , 3. Febr . Wegen Weinßantſchevel

wurden von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts verurteilt :
Die 65 Jahre alte Witwe Katharina Koch aus Aſſelgseim zu
%0 Mk. und der 37 Jahre alte Küfer und Gaſtwirt Julius Dantrt⸗

momt von Grünſtadt zu 20 Mk. Geldſtrafe . Die Koch hat dem
bei ihr als Küfer beſchäftigten Dantrimont 10 Kilo Weinſteinſäure ,
zu deren Ankauf ſie ſich von einem Reiſenden hatle überreden laſſen ,
zur Verwendung übergeben . Dantrimont hat die Säure in der Weiſe
berwendet , daß er damit 12 Fuder Wein verſetzt hal , der daun zun
Preiſe von 180 Mk. für das Fuder an den inzwiſchen verſt bznem
Weinkommiſſionär Jakob Löb in Dürkheim verkauft worden iſt Der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft hatte beantragt gegen die gioch eng
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von 500 Mk. und gegen Dantrimont eine Geldſtrafe von

Mk.
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machte er ihr einen Heiratsantrag . Frau Kummerle faßte zunächſt die

Sache nur ſcherzhaft auf , bis er am Montag ſie von neuem be⸗
ſtürmte , ihn zu heiraten . Bald darauf ſah ſie ſein Bild in einer
Abendzeitung ; ſie erkannte ihn ſofort wieder und benachrichtigte die

Polizef . Bef ſeiner Verhaftung verlegte ſich Hoch zuerſt aufs Leug⸗

nen , dann aber gab er zu , daß er der Geſuchte wäre . Die Anſchul⸗
bigung , daß er Bigamie getrieben und Frauen gemordet hätte , wies

er jedoch entrüſtet zurück . In ſeinen Taſchen fand man Banknoten
im Betrage von über 12 000 . , einen geladenen Revolver , eine

Chieagoer Zeitung , die einen Bericht über die Verbrechen, deren

man ihn beſchuldigte , enthielt , und zwei Trauringe , die ſeinen ver⸗

ſtorbenen Frauen gehörten . Was man bisher von ſeiner verbreche⸗
riſchen Laufbahn behauptet , übertrifft alles , was ſich die üppigſte
Phantaſie ausdenken kann . Nach den Angaben der Chicagoer Polizei
ſtarben von ſeinen zwanzig Frauen wenigſtens neun unter verdäch⸗
tigen Umſtänden ; die anderen wurden beraubt und verlaſſen . Eine
formelle Anklage wegen Mordes liegt noch nicht vor , aber die geheim⸗
nisvollen Todesfälle ſeiner Frauen werden jetzt unterſucht . Hoch iſt

von Geburt Deutſcher . Er ſteht im Alter von 45

angenehmem Aeußern , mittelgroß , hat dunkelbraunes Haar und
Schnurrbart , durchdringende , dunkle Augen und kleidet ſich gut . Er

iſt ein geſchickter Hypnotiſeur . Durch ſeine Afmerkſamkeiten gewann
er immer die Liebe und das Vertrauen ſeiner Frauen und übte einen
großen Einfluß auf ſie aus . Hoch bezeichnet ſich ſelbſt als Maſchiniſt;
aber er ſoll Chemie in Wien ſtudiert und dort auch im Jahre 1881
zum erſten Mal geheiratet haben . Seit Jahren ſoll er nur des Geldes
wegen geheiratet haben ; gewöhnlich ſuchte er ältere , bemittelte
Frauen zu ſeinen Opfern aus . Von allen Teilen der Vereinigten
Staaten laufen jetzt Berichte von verlaſſenen Frauen ein , die glauben,
Hochs Frauen zu ſein , und die Polizei meint , daß er noch viel mehr

Frauen geheiratet hat , als man bisher angenommen hat .

Jahren , iſt von

alexandriniſchen Kunſt , deren maleriſchen Hauptwerke für uns ja
in den pompejaniſchen Funden verkörpert ſind und die von Wolfgang

Helbig ſo meiſterhaft beſchrieben worden ſind .
— „ Revolutionäre “ Bibeln . Eine merkwürdige Auskunft über

den Verkauf der Bibel in der Türkei erteilte der Liverpooler Anwalt

Mr . Quilliam , der in der Türkei als Sheikh Abdullah Quilliam Bey

Effendi bekannt iſt und unlängſt vom Sultan in dieſer Angelegenheit

empfangen wurde . Es ſoll eine revidierte Ausgabe der Bibel hergeſtellt
werden , die in der Türkei verkauft wird . „ Der Muſelmann “ , ſagte
Mr . Quilliam , „ hält einige Geſchichten der Propheten für böſe

Schmähſchriften und für höchſt ungeeignet für Frauen . Die Türken

fürchten nicht etwa , daß die Miſſionare und die Bibeln die Muſel⸗
manen zum Chriſtentum bekehren könnten . Der Verkauf von Bibeln

in der Türkei , in Mazedonien und Armenien wird vielmehr ſolange

nicht verhindert werden , als wirklich echte Bibeln verkauft werden .

Die Behörden haben aber entdeckt , daß in Mazedonjen und Ar⸗

menien ſogenannte Kolporteure Bibeln verkauften , die viele Seiten

revolutionärer Schriften enthielten , ja ganze Bücher werden nur

durch den Einband verborgen . Aus dieſem Grunde erhebt der Sultan

Widerſpruch gegen den Verkauf von Bibeln durch Kolporteure . Die

Bibelgeſellſchaft darf Verkaufsſtellen errichten , aber die türkiſchen

Behörden beſtehen auf periodiſchen Prüfungen . “
— Der „ Blaubart von Chicago “ , Johann Hoch , iſt , wie aus

Newyork gemeldet wird , am Montag von der dortigen Polizei

verhaftet worden . Die Detektivs von Chicago behaupten , daß er

zwanzig Frauen geheiratet und wenigſtens zwölf davon getötet hat ;

er beſtreitet dies jedoch entſchieden . Ein weiteres Liebesabenteuer ,

das er indewyork hatte , hat jetzt zu ſeiner Verhaftung geführt . Er

mietete in der vorigen Woche ein Zimmer in der 47 . Straße und er⸗

wies ſeiner Wirtin , einer hübſchen deutſchen Witwe namens Frau

Kummerle , ſofort zarte Aufmerkſamkeiten . Am Nachmittag desſelben

Tages benahm er ſich bereits als feuriger Liebhaber , und abends

wohl in einer ſpäten Verſion der Geſchichte , wie ſie bei Ovid ſich bor⸗

ſenken des Gottes . Mehr nach dem Vordergrunde zu ſieht man auß
einem Hügelchen eine zweite Gruppe , zwei vorwärtseilende Frauen ,
Die eine iſt die Veſtalin , deren Schuld entdeckt worden iſt und deren
Gebärde und gebeugte Haltung tiefſte Zerknirſchung und Verzweif⸗
lung ausdrückt ; die andere iſt ihre treue Freundin Anthos , die
Tochter des Königs Amulius , die auf vieles Bitten von ihrem Vater

die Gnade erlangte , Rhea Silvia nicht zum Tode zu verurteilen , und
die ſie nun aus dem Gefängnis herausführt . Ganz vorn iſt die letzte
und wichtigſte Begebenheit dargeſtellt . Eine Geſtalt , die nicht deutlich
erkennbar iſt , wird von Hermes geleitet , der in der linken Hand ſeinen
Stab hält und mit der rechten auf zwei kleine Knäblein weiſt , die an
den Zitzen einer Wölfin ſaugen . Es ſind Romulus und Remus , das

Zwillingspaar , das aus der Veſtalin Sünde entſproß und das reiche
mächtige Rom gründen ſollte . Sie ſind dargeſtellt in der Grotte des
Lupercal und neben ihnen erhebt ſich der heilige Feigenbaum . In den
Ecken des Gemäldes finden ſich zwei Frauengeſtalten , die wohl
Symbole von Quellen und Flüſſen , vielleicht die des Tiber , bedeuten ,
Die eine , eine Quellnymphe augenſcheinlich , ſteht an einen Felſen ge⸗
lehnt, während die andere , eine Flußgöttin , von einem Schleſer
umhüllt , gelagert ruht . Wir haben jedenfalls , mögen auch über einige
Einzelheiten Zweifel beſtehen , die Gründungsſage Roms , wie ſie als
uralte Mythe auch noch im römiſchen Kaiſerreich , mit heiliger Ver⸗
ehrung berichtet wurde , als Thema des Bildes anzuſehen , Freili

findet , in der Acca Larentia , die Amme des Romulus , und ihre
Schweſter Juturna , eine große Rolle ſpielen . Das Fresko iſt wahr⸗
ſcheinlich eine Kopie nach einem berühmten Original , das ſich in
Rom befand . In der räumlichen Aneinanderreihung zeitlich ge⸗
trennter Vorgänge , in der Kompoſition , die bei der Verſchiedenheit
der Gruppen doch eine gewiſſe Harmonie bewahrt , und der etſ
weichlichen und verſchwimmenden , doch zarten koloriſtiſchen Au

führung zeigt das Gemälde alle charakteriſtiſchen Eigenſchaften
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Neueſte Dachrichten und Telegramme .
Drivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers

* München , 3. Febr . Ein Wiederaufnahmever⸗
fahren in Sachen der Stiftsdame Gliſe v. Heus ler ſoll im
Gange ſein . Es handelt ſich , wie die „ M. N. . “ hören , um die
Jeſtſtellungen , ob Minga Wagner , auf deren Zeugnis hin die
Berurteilung der Heusler hauptſächlich erfolgte , tatſächlich das wahr⸗
heitsliebende , ſittenreine und bedauernswerte Geſchöpf war , als
belches ſie aus der Hauptverhandlung hervorging . Mina Wagner
ſoll übrigens ein Geſtändnis , daß ſie ſelbſt die Salzfäure in den
affee tat und ſomit eidlich der Wahrheit vor Gericht nicht die Ehre
gab , auch angeſichts des Todes nicht abgelegt haben .

Kiel , 4. Febr . Auf dem Linienſchiff Kaifſer
Friedrich III . iſt die Diphteritis ausgebrochen . 16 Krank⸗
burden im Iſolierſpital des Lazaretts untergebracht .

Berlin , 4. Jebr . Die Morgenblätter melden aus Neiſſe :
Auf den Poſten am Pulverhauſe am Fort II wurden zwei ſcharfe
Schüſſe abgegeben . Eine Kugel pfiff dicht am Kopfe des Poſtens
borbei . Der Täter iſt noch nicht ermittelt . Dieſelben Blätter
melden aus Graz : Geſtern , kurz vor Mitternacht , wurde ein
kurzer , aber heftiger Er d ſtoß im weſtlichen Teil von Steiermark
verſpürt .

Berlin , 3. Febr . Der Kaiſer , der Kronprinz , Pring
beinrich und andere Fürſtlichkeiten wohnten heute abend der Vor⸗
ſtellung von „ Carmen “ in dem Opernhauſe bei . Das Publikum ,
dus in dem Erſcheinen des Kaiſers ein günſtiges Zeugnis für den
Geſundheitszuſtand des Prinzen Eitel Friedrig erblickte , be⸗
grüßte den Monarchen mit Hochrufen .

Paris , 4. Febr . Geſtern wurden wieder zbwpei
Sprengbüchſen und ähnliche Vorrichtungen gefunden .

Sofia , 4. Febr . Die Regierung brachte in der Sobranje
einen Geſetzentwurf ein auf Abänderung des Ak gzisgeſetzes .
Darnach ſoll der Großverkauf von Salz , Zündhölzern und Zigaretten⸗
papier Staatsmonopol werden .

Die Vermählung des Grußherzogs von Heſſen .
* Darmſtadt , 4. Jebr . Zur Vermählung des Großherzogs

lief vom Kaiſer folgendes Telegramm ein : „ Ich ſende Dir und
der Großherzogin meine herzlichſten Wünſche , aufrichtig bedauernd ,
dieſelben nicht ſelbſt überbringen zu können . Möge der heute ge⸗
ſchloſſene Bund Dir und Deinem Lande glück⸗ und ſegenbringend
ſein . Gez . Wilhelm . “ Der Großherzog antwortete : „ Wir
danken Dir recht herzlich für Deine lieben Glück⸗ und Segenswünſche
und haben nur das eine bedauert , daß Du an unſerer Freude nicht
haſt teilnehmen können . Gez . Gleonore , Ern ſt Ludwig . “

Der Ausſtand im Ruhrrevier .
* Eſſen , 4. Febr . Eine vom Hirſch⸗Dunker ' ſchen Gewerk⸗

bexein einberufene öffentliche Frauenverſammlun g nahm
eine Erklärung an , die die Frauen auffordert , die Männer zu unter⸗
ſtützen . Der Saaal war ſo dicht beſetzt , daß einige Frauen ohn⸗
ächtig wurden .

Der Ausſtand in Oberſchleſien .
Zabrze , 4. Febr . Die Bekanntmachung der hieſigen

königl . Bergwerksinſpektion ſtellt die Entlaſſung
der Bergarbeiter in Ausſicht , die drei oder mehrere Tage von der

Arbeit fernbleiben .

Die Arbeiterunruhen in Nußland .
Petersburg , 3. Febr . Nach einer heute veröffentlichten

amtlichen Liſte der Perſonen , die bei den Unruhen am 22 . Januar
getötet wurden oder an den erhaltenen Wunden in Petersburger
Krankenhäuſern perſtarben , ſind im ganzen 130 Menſchen ums
Lebengekommen ; unter dieſen ſind nur 11 nicht rekognosziert
kworden und ihre Namen alſo nicht anzugeben .

Petersburg , 3. Februar , Kaiſer Nikolaus empfing
heute in Zarskoje Sfelo fünf Arbeiter aus der Zahl der Ver⸗
treter , die die Arbeiter der Werkſtätten und der Expedition zur Her⸗
ſtellung der Stgatspapiere gewählt haben . Die Arbeiter wurden in
einem Hofwagen von dem Bahnhofe nach dem ehemaligen Lyceums⸗
gebäude und von da nach dem Alexanderpalaſt gebracht , wo ſie von
dem Kaiſer in dem großen Empfangszimmer empfangen wurden .

Ainangminiſter Kokowzow und der Vorſtand der Abteilung für
Stagtspapiere , Fürſt Golitzin , waren hierbei anweſend . Der Kaiſer
hefragte jeden der Arbeiter eingehend über die Art ſeiner Arbeit und
die Dauer ſeines Dienſtes in der Expedition . Zum Schluſſe der
Unterhaltung ſprach der Kaiſer den Arbeiterbertretern ſeine Zu⸗
friedenheit darüber aus , daß ſie ihre Pflichten ehrlich und gewiſſen⸗
haft erfüllt hätten , und beauftragte ſie , in ſeinem Namen ihren
Kameraden zu danken . Der Kaiſer ſprach auch den Wunſch aus , die

Eypedition zu beſuchen . Der Finanzminiſter bemerkte bei dieſem
Anlaß , daß die Expedition dieſes Zeichen hohen Wohlwollens ver⸗

biene . Den Arbeitern wurde darauf geſtattet , das Große Palais zu
beſichtigen ; auch wurde ihnen von der Schloßverwaltung ein Mah

geboten.
Petersburg , 3. Febr . Die Petersburger Telegr . ⸗Agen⸗

kür meldet aus Warſchau : Auf Beſchluß des Vezirksgerichts werden

is auf weiteres keine Wechſelproteſte aufgenommen .
Moskau , 4. Febr . In einer Verfſammlung oer

Adelsgenoſſenſchaft gelangten heuie drei , an den Kaiſer
zu richtende Abreſſen zur Verleſung . In der erſten heißt es :

„ In den gegenwärtigen ſchlechten Zeiten iſt der Augenblick ſchleeht

gewpählt , eine fundamentale Aenderung der Regierungsform herberzu⸗
filhren . Auch wird Rußland Mittel und Wege finden , um im Innern
ein geordnetes Leben wiede r herheizuführen , ſobald des Krieges
Flurm und Unxuhen beendet ſind . “ Die zweite Adreſſe beſagt , daß
hährend der Kriegsſchwierigleiten und der inngeren Unruhen ein ein⸗
ziges Wort des Kaiſers , wodurch die freigewählten Vertreter des Vol⸗
des zur Teilnahme an der Regierung berufen würten , Rußland auf

denrechten Weg führen könnte . Die Unterzeichner der Adreſſe
erklärten ſich im Laufe der Debatte bereit , eine vermittelnde Adbeſſe
einzubringen . In dieſer dritten Adreſſe heißt es : „ Der Adel erwarket

in voller Ueberzeugung , daß Rußland wiederum di⸗ſe neue Prüfung
überſtehen und dargus mit vollem Ruhme und voller Macht hervor⸗
gehen werde ſehnſüchtig ein Wort des Kgiſer , das zeigt , daß ie

Vande , die den Kajſer mit dem ruſſiſchen Volle ver müpft , nicht zer⸗
riſſen ſind und daß der Kaiſer fobald er es für nötig befindet , vo m
Tolte aewählte Vertrete : berufen wird um an ben Auk⸗

dem linken Ufer des Hunho .

gaden des Staates mitguarbeiten . “ Die Ver fammlung wird mor⸗
gen darüber Veſchluß faſſen , welche Abreſſe überrelcht werden ſolle .

Warſchau , 3. Febr . Dem Polizeibericht zufelge find
während der Unruhen 57 Perſonen ge tötet worden oder
infolge erhaltener Verletzungen geſtorben , darunter ſechs Frauen und
drei Kinder .

Warſchau , 4. Febr . In Sgerſch , Pahianitza . Radogoſchtichi
und Zeenſtockau ſind die Arbeiter in der Au Sſtand getreten . Die
Ausſtändigen in der Gegend von Dombrowo berwüſteten den Bahnhof
der Weickſelbahn . In Streemieſetze hielten ſie die nach Warſchau
berkehrenden Züge auf . Der Prokurator des Worichauer Lehrbezirks
erklärte , daß die Schulen bis auf weiteres geſchloſſen bleiben , danit
Unfälle vermieden werden .

wurden wegen der Studentenunruhen geſchloſſen .
Minsk , 3. Jebr . Die hieſigen Apotheker ſind in den

Ausſtand getreten .

Lodz , 8. Febr . Auf der Fabrik von Kunitzer wurde vom
Militär eine Salve abgegeben , wodurch ſechs Perſogen geibtet
und 48 verwundet wurden . Ein Teil der Arbeiter nahm die Arbeit
wieder auf .
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* Kielz , 3. Febr . In dem hieſigen Gymnaſium fanden

Ruheſtörungen ſtatt . Die Schüler der oberen Klaſſen ver⸗
langten von dem Direktor Unterricht in der polniſchen Sprache , Er⸗

nennung ausſchließlich polniſcher Lehrer und Abſchaffung des Ver⸗
botes der Zulaſſung jüdiſcher Schüler . Die Schüler begaben ſich in

großer Zahl zur Mädchenſchule und verlangten Einſtellung des Unter⸗

richts . In der Stadt herrſcht große Unruhe . Die Läden ſind ge⸗
ſchloſſen .

Soßnowice , 3. Febr . Scit einigen Tagen herrſcht Aus⸗

ſtand . Die Zahl der Ausſtändigen beträgt etiwa 40 000 . Hente
früh fand eine Verſammlung ſtatt . Sie verlangten den Achtſtunden⸗
tag , Abſchaffung der Beaufſichtigung beim Verlaſſen der Fabrik , das

Recht , bei Ernennung von Werkführern mitzureden und eine Aufficht
über die Krankenkaſſen und geſundheitlichen Arbeitereinrichtungen
ausüben zu dürfen , eine Altersverſicherung und Entfernung der po⸗

lizeilichen Aufſicht aus den Fabriken . Nach Schluß der Verſamn ung

zogen 12 000 Arbeiter in größter Ordnung über Berdinag bis nach
Dombrowo , wobei ſie überall die Einſtellung der Arbeit veranlaßten .
Später zerſtreuten ſie ſich . Zu Ruheſtörungen iſt es nicht gekom men.
Die Schulen ſind geſchloſſen . Patrouillen durchziehen die Strave⸗

Der Krieg .
Die Kümpfe am Schaho .

* Petersburg , 3. Febr . Die Petersburger Telegraphen⸗
Agentur meldet aus Sachetun vom 2. Febr . : Auf dem

äußerſten rechten Flügel dauert das Artilleriefeuer fort , auch
finden weiter kleine Zuſammenſtöße bei verſchiedenen Dörfern
ſtatt . Die Kämpfe bei Sandepu hatten den Erfolg ,
daß unſere rechte vordere Linie auf dem rechten Flügel bis zu
den Dörfern Holontai , Futsjatſchiantſi , Tſintſchalun und Bei⸗

tadſi vorrückte . Durch die Beſetzung dieſer Poſitionen erhielten
unſere Truppen die Möglichkeit , das Artilleriefeuer auf die

Befeſtigungen von Sandepu und Lidiatun zu konzentrieren.
Auf den neuen Poſttionen werden Batterien aufgeſtellt . Die

letzten ämpfe galten dem Beſitz des Dorfes Tſchantanhenau auf
Der Angriff in der Nacht vom

zum 2. Februar wurde mit bedeutenden Verluſten zurück⸗
geſchlagen ; unſer Verluſt betrug gegen 100 Mann . Am Tage
beſchoſſen die Japaner das Dorf und beſetzten es , indem ſie uns
zurückdrängten wurden aber von uns aus einem großen Teil
die Dorfes wieder verdrängt . Der Kanonendonner dauert auf
dem fernen rechten Flügel an , während es auf den anderen

Punkten ruhig iſt . Die japaniſche Artillerie beantwortet in den

letzten Kämpfe galten dem Beſitz des Dorfes Tſchantanhenau auf
* Petersburg , 3. Febr . Die rechte Flanke der ruſſi⸗

ſchen Armee hat bei Sandepu große Verluſte erlitten ,
die insgeſamt auf 13 000 Mann beziffert werden . Durch
Mukden kamen vom 28 . bis 31 . Januar 8000 Verwundete .

* Petersburg , 3. Febr . General Gripenberg
hat aus Geſundheitsrückſichten den Oberbefehl über die zweite
Mandſchureiarmee an den Korpskommandeur General Myloff
übergeben.

* Tokio , 4. Febr . Eine vom 2. Febr . datierte Depeſche
des japaniſchen Hauptquartiers berichtet über fortgeſetzte Ar⸗
tilleriekämpfe zwiſchen beiden Heeren , die ohne nen⸗
nenswerten Erfolg geblieben zu ſein ſcheinen .

* Tokio , 3. Febr . Aus einem ausführlichen Berichte des
Marſchalls Oyama über die Kämpfe vom 25 . bis 29 . Januar ,
die er unter dem Namen der Schlacht von Heikoutai
zuſammenfaßt , geht hervor , daß die an den Kämpfen beteiligten
Streitkräfte zahlreicher und der Kampf ſelbſt weit heftiger als
bisher gemeldet waren . Die Schlacht ging in einem ſtarken
Schneeſturm vor ſich, der jeden Ausblick erſchwerte . Die
Nächte waren bitter kalt . Der Kampf hing , wie berichtet wird ,
einige Zeit in der Schwebe und die Lage der Japaner war
kritiſch . Dreißig rufſtſche Geſchütze , die geſchickt rund um Hei⸗
koutai aufgeſtellt waren beſtrichen die Stellungen der angreifen⸗
den Japaner . Der linke Flügel der Japaner erlitt ſchwere
Verluſtez der äußerſte Teil wurde zum zeitwejligen Zurück⸗
gehen gezwungen und es kam darauf zu erbitterten Kämpfen
Mann gegen Mann , doch gelang es den Japanern ſchließlich , die
Ruſſen zurückzuſchlagen . Die ruſſiſchen Abteilungen , die ſich in
einer verborgenen Stellung bei Sumapao aufhielten , feuerten am
Morgen des 28 . Januar gegen die Nachhut der Japaner ; dieſe
umgingen die Ruſſen , griffen ſie dann an und dieben ſie faſt
völlig auf ; nur 200 Mann von den Ruſſen ergaben ſich. Da
die Japaner überall an Zahl ſchwächer waren , beſchloß Oyama ,
einen allgemeinen Nachtgngriff aller Abteilungen
zuſammen zu unternehmen . Mehrere Angriffe wurden gemacht,
wobei die Japaner jedoch ſchwere Verluſte erlitten . Nach wieder⸗

holtem Angriff der Japaner begannen die Ruſſen zurückzugehen .
Am 29 . Januar um 5½ Uhr früh unternahmen die Japaner
einen Sturmangriff auf Heikoutai und waren um 9
Uhr im pßlligen und feſten Beſitz des Platzes . Das
vierte ruſſiſche Infanterie⸗Regiment wurde ſo gut wie ganz
aufgerieben .

* Tokio , 4. Febr . Eine Depeſche des Marſchalls
Oyama ſagt , daß die Ruſſen die Tätigkeit gegen den fapa⸗
niſchen lieken Flügel wieder aufgenommen haben und
daß beſtändig Scharmützel ſtattfinden . Ein heftiges Geſchütz⸗

feuer fand in der Front aller beiderſeitigen Armeen ſtatt .
Japaner beſchuldigen die Ruſſen aufs neue der Verſtimmelun e 10
an den Verwundeten .

* London , 4. Jan . Der Korreſpondent des Neuter⸗
ſchen Bureaus bei der Armee des Generals Oku meldet unter
dem 30 . Januar : Der Verſuch der Ruſſen , die linke Flanke
des Generals Oku zu umgehen , mißlang vollſtändig .
Da ſich dieſes Mißlingen dem füngſten Angriff der ruſſiſchen
Reiterei anſchließt , werden die Ruſſen dadurch jetzt wahrſchein⸗
lich veranlaßt , den Angriff der Japaner abzuwarten . Der Ver⸗
ſuch wurde weder durch Angriffe , oder durch Geſchützfeuer an
anderen Punkten der ruſſiſchen Linie , noch auch durch eine
Kavalleriebewegung gegen die japaniſche Flanke unterſtützt .
Dadurch war er von Anbeginn zum Fehlſchlag verurteilt . Die
Japaner beſetzten Pekantai , zogen aber ihre kleinen Truppen⸗
körper wieder aus dieſen Platz zurück und überließen ihn den
Ruſſen , um abzuwarten , bis ſie genügende Mannſchaften zur
ſicheren Wiederbeſetzung verfügbar hätten . Die Wiederbeſetzung
wurde leicht durchgeführt , obgleich der Verlu ſt auf 3000
Mann angeführt wird . Die Ruſſen verfügten in der Richtung
auf Pekantai über 5 Abteilungen . Es gelang bald weniger als
zwei japaniſchen Abteilungen , ſie zurückzuſchlagen . An dieſem
Kampfe waren mehr als 100 000 Mann beteiligt . Die ruſſiſchen
Verluſte werden auf nicht mehr als 4000 Mann geſchätzt . Die
Japaner verloren bei dieſem Angriff nur elwa 2000 Mann , da
ſie in ihren feſten Verſchanzungen blieben , während die Ruſſen
über das offene Gelände gehen mußten , das ſo hart gefroren
war , daß ſie keine Verſchanzungen aufwerfen konnten . Auch
war es für den ruſſiſchen Angriff ſehr nachteilig , daß die Mann⸗
ſchaften auf dem weißen Hintergrunde der ſchneebedeckten Land⸗
ſchaft ſchon von ferne ein gutes Ziel boten , dem gleichen Nach⸗
teil waren die Japaner bei dem Angriff von Pekantai , der mit
der Einnahme dieſes Platzes endigte , ausgeſetzt .

* London , 3. Febr . Der Korreſpondent des Reuter⸗
ſchen Bureaus in dem ruſſiſchen Hauptquartier meldet aus
Mukden vom 1. Februar : Die Ruſſen ſchreiben ihre Haupt⸗
verluſte bei Sanchiapu den japaniſchen Batterien zu , die
geſchickt hinter den Hauptverteidigungswerken verborgen waren .
Die in Verſchanzungen befindliche japaniſche Infanterie erwies
ſich aufs neue der ruſſiſchen Reiterei mehr als gewachſen

Von der baltiſchen Flotte .

* London , 4. Febr . Nach einem Lloydtelegramm aus
Port Luiſe in Mauritius liegt das ruſſiſche Oſtſee⸗
geſchwader auf der Reede von Boſſt Be vor Anker .

* Paris , 3. Febr . Die Agence Havas meldet aus
Manila : Eine aus 15 Kriegsſchiffen beſtehende ameri⸗
kaniſche Flotte verließ heute die Inſel Lucon mit der
Beſtimmung , ſich nach dem Süden des Philippinen⸗Archipels
zu begeben . Die Aufgabe der Flotte ſoll darin beſtehen , die
Neutralität in den amerikaniſchen Gewäſſern gegenüber der
ruſſiſchen und der japaniſchen Flotte aufrecht zu erhalten

Die Hull⸗Kommiſſion .

Paris , 3. Febr . Der „ Temps “ glaubt zu wiſſen ,
nach dem Verhör der letzten Zeugen in der Angelegenheit der
Doggerbank ſei die Mehrzahl der Kommiſſion zu der
Ueberzeugung gelangt , daß in der Tat Torpedoboote ſich
in der Nähe des ruſſiſchen Geſchwaders befanden . Zu dieſer
Ueberzeugung feien ſie durch die beſtimmte und kräftige Ausſage
des ruſſtſchen Kapitäns Klado gelangt .

* Paris , 3. Febr . Die Hullkommiſſton hielt heute vor⸗
mittag einenichtöffentliche Sitzung ab . In der näch⸗
ſten Sitzung werden die Vertreter Englands und Rußlands
Schlußanträge ſtellen . Das Zeugenverhör iſt jetzt beendet ,

* *
Odeſſa , 8. Febr . Am nächſten Mittwoch wird der Dampfer

„ St , Nikolaus “ der ruſſiſchen Geſellſchaft für Dampfſchiffahrt und
Handel von hier nach Pord Said abgehen , wo er den General
Stöſſel mit Gemahlin , 165 Offiziere und 333 Soldaten der
Beſatzung von Port Arthur an Bord nehmen wird .

* Petersburg , 3. Febr . Die Kohlenverſorgung
für das demnächſt auslaufende dritte Geſchwader iſt nicht ,
twie gemledet , von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie übernommen worden ,
ſondern von einem ruſſiſch⸗franzöſiſchen Syndikate⸗
Es hat die Verpflichtung , in erſter Linje franzöſiſche Schiffe zu ver⸗
wenden .

Bolks wirtſchaft .
Branntweinbrennerei in Baden . Am Schluſſe des Belriebs

jahres 1903/044 — am 30 . September 1904 — waren im Groß⸗
herzogtum 27 568 Brennereien vorhanden ( mehr 81 ) . Während
des fraglichen Zeitraums ſind im Betrieb geweſen 21890 Bren⸗
nereien , welche 72 498 Hektoliter Alkohol erzeugten . Die Brannk⸗
weingewinnung hat damit den bis jetzt höchſten Stand in Baden
erreicht und gegenüber der im vorhergehenden Betriebsjahr er⸗
zeugten Menge von 67 257 Hektoliter eine Zunahme von 5241 Hekta⸗
liter erfahren . Die Menge des ſteuerfrei verwendeten Brannt⸗
weins hat mit insgeſamt 57 542 Hektoliter gegen 58 444 Hektoliter
Ausfuhr von Trinkbranntwein hat ſich gegen früher nicht weſentlich
geändert . Der Reinertrag ſämtlicher Branntweinſteuerarten belief
ſich der „ Südd . Reichskorr . “ zufolge auf Verbrauchsabgabe Mark
1960 496 , Zuſchlag 101021 . , Maiſchbottichſteuer 43 799 . ,
im Vorjahre abermals eine beträchtliche Zunahme erfahren . Die
Brennſteuer 184 350 . , zuſammen 2 239 666 Mark .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Pant Harms,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfeldeg ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfeſ

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Lircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchd ruckerei.

Hoſabelfcbrik T. J . Peler ,
Mannheim , C 8 , 3 .

( Inhaber : L. J . Peter und Emil Krauth . )
Werkstütten für Wohnungs⸗ Einrichtungen

aller Stilarten , einfachster , wie reichster Ausführung .
Weltausstellung St . Louis 1904 „ Goldene Medaillet

UNION LIKGRE
Mervorragende Aualitzaten , Rüchst prämiiert , sind zuhaben in den besseren Kolonialwarengeschäften und im General - DepotC. Th . Schlatter . o 3 , 2 51099
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Mannheim , 4 . Febrnar .

Bekanntmachung .
Zur Abgabe an arme Schü⸗

lerinnen de Volksſchule bedarf
die Armenkommiſſon für das
Schuljahr von Oſtern 1905 bis
Ofteen ids! 11

8 chts⸗

miſſ 0
ſoll 75

1. Wolle und Bau mwolle im
ſchlage von 1215 M.
rick⸗, Häckel⸗ u.

Nähmaterial im
Anſchlage von 272 „

3. Stickmaterial im
Auſchlage von 287 „

4. Näh toffe im An⸗
ſchlage von 471

zuſammen 290 We
Angebotsſormulare ſind im

Bureau der Armen⸗Kom iſſion
Kaufhaus , Eingang IV 8

Stock , Zimmer 5 — in E pfang
zu neumen . Ebendaſelbſ können
die näheren 1 un⸗
gen nebſt einer Muſterkollektion
ſämtlicher zu lieſernder Lehrmit⸗
tel eingeſehen werden .

Bewerbungen wollen unter
Anſchluß einer Muſterkolleki
mit der Aufſchrift : „ Unt
mittel für den Handarsbeitsun⸗
terricht “ verſehen bis
Dienstag , den 28 . Febr . 1905,

nachmittags 4 Uhr ,
bdei uns eingereicht werden .

Mannheim , 25. Jan . 1905.20.

Armen⸗Kommiſſion :
v. Hollander .

Gögele .

Bekanntmachung .
Schließung des

Bades Neckarau betr .
No. 4517 I . Das Volksbad

Neckarau bleibt wegen Vor⸗
nahme von Reparaturarbeiten
in der Zeit vom 6. bis 9.
März 905 geſchloſſen .

ag
Rit ! 58000/ ,

Holzberſtei erung .
Mittwoch , 8. Februar 1905 ,

nachmittags 3 Uhr ,
verſteigern wir au Ort u. Stelle
ca . 3000 Stück Weidenwellen
bei der Dollache und Bauerlache

eeeee Neckarau .
Maunheim , Februar 1905.

ertädt . eteeengcKre 8000 %

Häuſerverſteigerung.
Montag , 6. Februar 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
zu Ludwigshafen a. Rh. in

dem nachbeſchr . Haus⸗
anweſen — Re au⸗
ration zum Karpfen ,
Steinſtraße Nr. 15

n - bei Scherer — laſſen
die Erben der zu Ludwigshalen
d. Rh. verlebten Sofia geb. Schel⸗
ling , geweſ . Witwe des Bau⸗
unternehmers Johaunes Bum⸗
mer, öffentlich auf Eigentum
verſteigern :

1. Wohnhaus Nr . 30 in der
Hräfenauſtraße in Ludwigs⸗
haſen g. Ry. z ſtöck' g, mit Hin⸗
terbau mit Wognung , Holzlege ,

ühnerſtall , Abort und Hof mit
runnen zu 3 a 60 qm.
2. Wohnhaus Nr . 88 in

der Gräfenauſtraße ( Poſtplatz )
zu Ludwigshafen a. Rh . zſtockitß
mit Gauben , Hof und Brunnen
zu 8 a 20 qm, in welchem An⸗
weſen ſich bie Poſtamtzweigſtelle
II Ludwigshaſen a. Rh. befindet .

3. Wohnhaus Nr . 15 in der
Steinſtraße zu Ludwigshafen
g. ) , ( Ecke Stein⸗ und Hart⸗aße am Poſtplatz ) mit
Wafebküche , Stall , A ort , Piſſoir ,
Brunnen und großem Hof,
welch ' letzterer ſich auch als
Baup latz eignet — das Ganze
4

9
9% qm Fäche enthaltend .

In dieſem Anweſen wird
ſeit ieleit Jahren eine gutgehende
Bier⸗ und Weinwirtſchaft
betrieben .

Diebeiden letzteren Anweſen
eignen ſich ibrer ſchönen und

ünſtigen Lage wegen , zum
Betriebe eines jeden Ge⸗
ſchäfts .

Auf die obigen Anweſen ſind
bar anzuzahlen und zwar auf :

Ziffer 1 Mk. 5000 . —, Ziffer 2
Mk. 7000 . — und Ziſſer 3
Mk. 6000.

Kgl . bayer . Notariat
Ludwigs Hafen a . Rh . 1

Reiſer ,
Notariatsverweſer .

Farrenverſteigerung .
Kommenden Mittwoch , den

8. d. Mts . , nachm . halb 4 Uhnr
verſteigern wir auf hieſigem Rat⸗

gus einen fetten Geimeinde⸗
arren . 21475

Wieblingen den 1. Febr . 15%05.
Bürgermeiſteramt :

Treiber .
Schlez , Ratſchr

Maanheiner Bilderhaus
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

WAheim Tlegſer, daer

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten und ungerahmten Bil⸗
Hern , sowie Malvorlagen aller

„Seschmackvolles Einrahmen
Jon Bildern , Brautkränzen ete. ,
Keinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla -
genden Arbeiten werden prompt
und billig ausgeführt . 1920

Junge Mädchen
werden zum Weissnähen
ſofort giſucht

Gebr . Schwabenland ,

Zörtketklieferung .Der Bedarf an Steink kohlen-Briketts gür die ;
Straßburg i. . , Hagenau , Saarburg i.
kuntdſürdas Nechnungstahr905

Proviantämter
Dieuze und Saarge⸗

—
bbrausſſichllich 1745 Tonnen —

joll am Dienstag , den 14. Februar d. IJs. , vor nittags 0 Uhr im
Geſch äſtszmmter des Proptantamts Ste aßburg , Schwarzwald⸗

463, verdungen werden
elte und zit der Auiſchriſt „ Ange ot auf die Stein⸗

kohl zrikettlieferung für die Proviantämter des XV. Armeekorps “
v. rſe ene Angebote ſind dem Piovſantamt Straß urg rechtzeitig
einzuſenden — Bedingungen !hegen daſelbſt zur Einſichtnahme aus
und können von dort käuflich bezogen werden. 3660

Kaiſerliche⸗ Proviantamt Straßburg i . E .

JModerne Küchen- , Schlal - u .

Wohnzimmer-Tinrichtungen
selbstgefertigte Küchenelnrichtungen ,

in neuerer Fagon und Anstrich , empfiehlt

Möbelschreinerei Tob . Soyez ,37 5 30 . Mannbeim . T4 , 30 .
— ! .

Uaterriht in Jamenſchneiderei u. im Zuſchneiden
ſrei aus der Hand wird in der Akademischen Hochschule

Szudrowiez - Doll , Mannneim, N 3, 5
nür von hervorragenden praktiſch erfahrenen Damenſchneidermeiſtern
und Zuſchneidekünnlehrern erteilt . Schnittmuſter nach Maß
werdeit verabfolgt . Daſelbſt werden auch alle Damengarderoben
1n Stolf zugeſchnitten und

Zur Auprobe 50703

Der Totalausverkauf von R. Rosenhain , Juwelier ,
ID 1, 3 ( Paradeplatz ) , bietet die günstigste Gelegen -
heit zur Auschaffung preiswerter Brillantringe ete .
sowie goldenen Ketten , Unren und dergleichen .

Verschiedene zurückgesetze Artikel werden unter

Zelbstkostenpreis abgegeben . 74 288

Mensteffe .
Ein Posten engl . Anzugstoffe , ein Posten hochfeine
Hosenstoſte , einige hundert Metef feine Tuchreste v.

. —4 Mtr . Länge , ein Posten grau Cheviot rein Wolle
zu Knaben - Anzügen passend Mk. . — Meter
Einige hundert Meter feine schwarze Tuch - u. Kamm -
garn - Reste zu Damen - Jackets passend 54692

Staunend billig ! ! ! - —
Stronmarkt Ferd . Meiss 0 4. 7

5 Eingetroffen :
55

5457 N

[ HꝗHieler Sprotten
% Pfund 15 Pfennig ,

Bratbücklinge
per Stück 3 Pfeunig . 10 Stück 75 Pfennig .

ohann Schreiber

Garderohe , Musterzeichnen ,

18 amen⸗ - Zuschneiden u. uhenlernt man lelcht u. gründlieh
nach bewährtem System ,
ohne Vorbildung in der

Zusobnelde- ATademie Woldner-Ntzgahe. 4,24
zahlreiche Anerkennungsschreiben und feinste Empfehlungen aus
den höchsten Kreisen , sowie von Schneiderinnen zur gefl . Einsicht

mimtritt in die Kurse jederzeit . 50896 II
lerner gutsitzender Rock - und Taillenschnitte

Hinterbliebenen den tiefgefühlten Dank aus .

Per Pfund Mark . 30 , . 50 , . 80 ,
17
74 77

Stück : Stülek :

Dutzend :

4 Pfg .

45 Pfg.

21485 G2 , 388 .

Danksagung .
Allen denen , die unserem lieben Gatten , Vater und Grossvatef

die letzte EBhre erwiesen haben , spreche im Namen der trauernden

Frau Julia Kanngiesser .

. 50 ,

Mark . 33 , . 38 , 0,45 , 0 . 63, . 75 ,

Dutzend : 80 Pfg.

Planken

General⸗Anzeiger .

Korsetten - Haus

Skein - Denninger
MANNHEIM

Grossh . bad . Hofllieferant

Iventur - Ausvorkauf

Korselts und Unterröcken
Bis zum 20 . Februar

wird eine grosse Anzahl bei der Bilanz ermüssigter Sorten Korsetts ,
zowie viele einzelne am Lager und bei Anp roben etwas fleckig oder
wWeniger ansehnlich gewordene Stücke mit

Nabatt bis zu
zum Verkauf gebracht . — In Qualität u. Fagon garantiert tadellose Ware . 8

Auf sämtliche

Unterröcke
gewähre wegen vorgerückter Saison

22 eee Nse

II Domsehenke 51
abend und Sonntag

von — 4

Grosses Nyeikohzerf
ron dem bellebten bekannten Ouartett

Hochfeines Bier à. d. uere Sebr . Förster

Aufmerksame BedienungGute Küche .

Es ladet höflichst ein

Heute Samstag : Grosses Schlachtfest .

Ihr

54752

Hein . Bernd .

Das Neueste auf dem Motorradgebiete ist das V.
In Od. 1905 mit 4 Cyl . , riemenloser Antrieb , Magnet -rad

Zündung und gefederter Vordergabel .
Lauf .

dean fel Hechantker,
Eairzadbndln und

Wmmt die stärksten Steigungen .

N. Motor -

Vollständic stossfreiel

E3 9.
Reparaturwerkstatt . 54762

All em. Deutſcher Verſicherungs⸗Verrin g. G. in Stuttgart.
Haftpflicht⸗ , Unfall⸗ und Lebens⸗Verſicherung

Stuttgacter Mit⸗Rüctverſicherungs⸗Akliengeſellſchaft
Einbruchdiebſtahl⸗ , Glas⸗ , Sturmſchaden⸗ , Waſſerſchaden⸗

und Maſchinen⸗Verſicherung .

Agenten wie ſüille Vermitiler auch nur für einzelne Branchen ,
Auch werden noch einige Reiſenin 1 055loren gegen hohe, feſte Bezüge geſucht .

Subbditektion a . Rh .

finden allerorts Anſtellung .

54759

Friedr . e

China — Java — Ceylon — Thee

neuer Ernte , aus eigenen Importen .

. 00 , . 50 , . 00 , . 50 , . 00

. 88 , . 00 , . 13 , . 25 .

UHaunpt⸗ Depot von Lipton - Thee !
Upton ist grösster Theepflanzer und Theehändler der Welt .

Eingetroffen: Neue Malta - NTartoffeln perptü. 12P. g
frostfreie Palermo - und Mureia - Blutorangen (Iistenware)

Stück :

Dutzend :

7 Pfg.

Bündelholz;
à Bündel 12 Pig . , bel Mendeſt⸗50 55 von 25 Bündeſ àBündel
11 Pfg . frei Haus , empfiehlt 470

Ludwig Horſtmann ,
Brennholzhandlung ,

Seckenheimerſtraße 82 .
*

Tüchtige
cautionsf . Reiſende für Semi⸗
Egaille ei ſehr boh. Prov . geſ.
HKoppe d Co . , erlin ,

Mülleriſr . 188a 36 1

10 Pfg .

M. 1,10

empfiehlt

0

8. Set

E 1, 1

50 pt .

Iwaugs⸗Verſteigerung.
Montag , 6. Februar 1908 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pandlokal Q 4,
gegen bare Zahlung im Volk
trecungswege öffentlich ver⸗
teigern : 21507

Möbel und Gegenſtünde
verſchiedener Art .

Mannheim 4 Februar 1905,
Weiler ,

Gerichtsvollzieher , L 4, 12.

Hausperſteigerung.
Nr. 1049. Im Auftrage der

Erben der Jobannes Bümmer
Witwe , Softe geb. Schelling , in
Ludwis daſen a. Rh wird am
Dienstag ,7. Februar 1905 ,

vormittags 11 Uhr ,
in der Kanziei des Notariats 6
P 6 . . 20 das Haus gieſtger
Stadt , Lindentorſtraße Nr. 88,
offentlich verſteigert . Auskunft
wird auß der Kanzlei erteilt .

Mannheim , 26 Januar 1905.
Großh. Notariat 6 :

Nayer . 54663

Hehtes

Schwarzwälder
Kirschwasser

liefert als Spezialität von
6 Flaſchen an 18643

Ludwig Leidner , Offenburg i . B.
Muſter gratis !

—
5

Malta - Kartoffeln
vorzügliche Oitalität .

Hemüse - onserven
junge Eypse2 Pfd . ⸗Doſe von 55 Pfg . an

teine Junge Erbsen
2 Pfd . ⸗Doſe 70 Pfg .

Sehnittbohnen Prinzessbohnen
Stangen - u. Brechspargel

TLomaten , Carotten .
Preiselbeeren , Essiggurken

sxtrafeinss Olyend !
in ½ und ½ Flaſchen .

Oost - Conserven
In . Mirabellen

2 Pfd⸗Doſe 30 Pfg .Sa 4 torangen
( große ſüße Freucht)

21536

J. Heinr . Kern
2, 11 .

AAkkrelrarkautssteſle
1. 8 . 65 19543

empfiehlt täglich friſche

Süsgrahmtafelbutter M. . 30

Landbutte . . .
„ . 10

Fur Rorddeutſche leccht geſalzen
Abgabe an Wieberverkäufer .

Bon II Uhr mor, ens ab:
Hrische

Fleiſchpaſtetchen
per Stück 12 Pfg .

empfiehlt 21528

Auguſt Schneider
Fahrikat . feiner Fleiſch⸗KWurſtwar .

4Telephon 2238 . — 3a , 6 .

* „Friſche

lag - chelfsche
Cabliau , Vackſchellſiſche
Tafelzander , Alußhechte

g

Rotzungen , Seezungen
ſeinſt gewäfſerte

Stockfische

Günſe, EntEnten ,
Hahnen, Poularden ,

empfiehlt 21420

Louis Lochert . ;
A I1, 9 , am Markt ,

dem Kaſino gegenüber .

occhecdcch chchchchcchc
2 , 16 . 3, 42

Berftriperungslskal und

Aufbew . hrungsmagazin .
Sofort bares Geld
erhalien Sie au Möbel und
Gegenſtände jeglicher Art , die ir
zuen Verſteigern oder Verkauf
übergeben werden .
3 , 16 . Fritz Best 03, 16.

8

85

A

Scchchchchchchnchcg
SScch8

4ceh

5 haben

wenn Sie nach dem

45 Waschen das nicht
ieteende , angenehm duftende

Bella - Pella
aufreiben . Angenchmstes u wir⸗
kungsvollstes Mittel gegen auf⸗
gesprung . rauhe oder xote Hände .
Flasche 60 Pfennig im Allein -

verkauf von 35

A. Bieger , Hof- Friseur
. , 18 . Kunststrasse .

Die weltbekaunte .

» Bettfedern - Fabrik ,
GuſtavLuſtig , Berlins . n en⸗
ſtraße 46, verſendet gegen NacchngNfgarantneue Nettſedern d. P
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 155
beſſere Halhdaunen d. Pid. M. 1,75,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85.

— Von dieſen Daunen genügen
Abig4 Pfund zum gloßen Oberhett .

Berpackung ſrei. Preisl . u. Proben
Viele Anerkennungsſchr .

22266

im , Füche und
0 Zübehör an ruhige

Zu er k. 2. St . 8207

gratis .

. 3,1
Kute a . v.

K Tr. . , ſch. N
1U 55 16 Zineimer, init guter
Penſion p. 1. v. 8334

U6. 12⸗ St. , Schlaſzin m.
S alon eleg. mbl. , in

gut . Hauſe anbeſſ Damez v. 21148

Bismarckplatz 19
3. Stock , ſchoͤn möbl . Zimmier
mit freier Ausſicht zu v. 20088

Grabenſtraße 3, 4. Lurſen ung,
part . iſt ein grotes gut öbl .
Zimmer , ſofort od. per 1. Febr⸗
zu verzmieten . 8155

Ne 30 , 1 Tr. , freundl .
nobl

1 anſt . Herrn
bill zu v. ah 4 Stock . 8314

Ig. HerrKelſereing, 30 %Anſt .
als Zimmerkollege geſucht

Mäheies 4. Stock . 831¶
Wiſeneing51, möbl , Zimtner

lit ſepar . Eingang zu verm .
Nütheres parſeire . 8356

Luiſenring 57 , 3 Tr . ein ſeyr
ſchön möbt Balkonzim . , für ein
od, zwei Herren zu verm , 8386

Meddd 5 19 , 3. St , gut
möbl . Zim . auf Wunſch mit

Schreibtiſch und Bücherſchrank
preisw . ſof. zu veem. 8502

Mollſtr . 5, 3. Etage
1 fein möbliertes Zimmer zu ver⸗
mieten . . 90

7 J/3 Trepp .Prinz Wilhelnſtt. I7
eleg . möbl . Zim . au anſt . Dame
od Herrn zu vermieten . 21170

Roſengartenſtr . J4 , prt. rechts ,
ſchön öel Zimmer zu v. 90
Rüpprechtſtr . 3, part , Its . ein

Auftzonator . 6671 gut mobl . Zin . zu verm . 8400

Bauszinsbücher
Dr . 5 . aas en Buchüruckerel S . m. b. B.

unſerer Stadt , des Herrn

der
r

ſich ſtets als ein Freund

Sammlung :
tags

E ge Nune
858 Die Kameraden werden hier wit dazu eingeladen ,

ſich an dem Grabgeleite des hochverdienten

Geh. „Aonmerz
jeurats

eiwieſen hat , recht zahlreich zu beteiligen .
Samstag , den 4. Februar , nachmit⸗

% Uhr am Friedhofeingang .
Das Kommando : Elz .

in bellebiger Stuch⸗

zulil zu haben in der

und Gönner unſereßs Korps



8. Selte, . General⸗Anzeiger Mannheim , 4.

Schaulensterin belebteſter Lage zu vermieten . 534478 an die Ex ebilion dieſes laties er

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
ſilr

Arbeitsnachweis
Telepho

jeglicher Art .
u 1920.

MA . Mannhel M A.
Die Auſſalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 12 Uhr u. von

—6 Uhr .
Stelle ſinden .

Mäunliches Perſonal .

Blülrſtenmacher Cigarren macher
Cigarrenmache dreher , Elek
Kotechniker , Glaſer7
Rahmenmacher , Korb
Tüfer auf Keller⸗ u.

rbua er ,
Holzarbeit ,

Saitler , Sch ed , Schneider ,
Jau⸗ und Mobelſchre ner, Schuh⸗
macher gner auf Rad⸗, Ge⸗
ſtell⸗ „Chalſen⸗ und Landarbeit .

Lehrlinge :
Bäcker , Elſendre

Hlaſer , Kupierfe
ulker , Schloſſer .

Gärtner
Mecha⸗ed,

Ohne Handwerk .
PferdHausknecht , eknecht .

Weibl .ſt
nädchen, bürgerl. kochen ,

mileim, Spuül -
Wirtſchaft , Herr⸗

hin, mer ! nadchen
Aür Hotel und Herr chaft, Knu

Krmeadchen11 Monats frauen ,
Väſg heun Fabrikarbeiterinnen .

Stellen ſuchen :
Weibliches Perſonal :

Krankenwärterin , Verkäuferin .

5 —
Oliv en - Sperſe⸗Oel⸗Export⸗

haus erſter Klaſſe der Nibiera
akzeptiert Derru , der ben
fren Delikateſſen⸗ und

Kolonialwaren — Geſchäften
gut eingeflülrt iſt .

Anträge unter „ R. N. 234 “
an Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Mannheim . 64

Zuverl ſoliver , verheirateter
Mann ſucht Stelle als

Kaſſierer , Bureau⸗

diener , Portier
o. dgl . Högere Kautiouk ?
geſt . werd . Gefl . Off beliebe
nan u. D. 6268b an Haa⸗

ſeuſtein K Vogler . ⸗G.
Mannheim zu lichl . 645

Circa 140,000 Mark
Erſte Hypothek

auf ein, zwel oder drei prima
Objekte gegen 4 % per 1.
Juli er. auszuleihen . —
Direkte Bewerber beueben
ſich u. Chiffre Z. 6318b an
Haasenstein & Vogler ,
. . Ghier zuwenden .

Unterricht .

(Oberrealſchiller) gihn
Primaner Nashilfe⸗Stunden
IIff unt . Nr . 8540 an die Expd .

Welcher Herr oder Dame gebt
tbends Unterricht im

Gultarre-Spielen?
Gefl . Offert . mit Preisangabe

tnt . Nr. 8587 d . d Exped . erb

anmsschtes. I
Kohleubranche .

Tatkräftig , ungen Mann

aus der Branche iſt Gelegen⸗
heit geboten , ſich an einem

beſtehenden , nachweislich
ausdehnungsfähigemDetail⸗
geſchäft mit eignem großen
Lager einſchl . Hochbahn⸗
anlage und Kranen

in Manyheim zu beteiligen.
GEvent . würde Zuſammen⸗

legung mit einem in Mann⸗

heim beſtehenden Geſchäft
auch erwün ſcht ſein . La .
Referenzen werden gege⸗
ben und ſind erforderlich .
Ausführliche Angebote ver⸗
mittelt die Annonecen⸗Expe⸗
dition von MHaasenstein

ogler . - G. Frank⸗
ürt a . M. unter L . 123 .

Vermittler verbeten !
3 Wer vermittelt

Heirat . beſſere Partte ?
Gefl . Offerten Unter 4. 8529

an di

Tücht . Frl. , von angen . Aeuß
eb , aus guter Fam. , 5000 Mk.
baß, ſpät , eiwas mehr , wünſcht

mult gutſit . Herru nicht unt . 30
Jahr . bek. zu werd. , zwecks Heirat
Streugſte Verſchw . Alionym
zwecklos . Offert . unt . Nr. 8500
au die Exved . ds. Bi, erbeten .

de G
häusl . a. i. Ge
bollſt . Auset ſpät Ver!
verh, b Geſ 585 ts Kem. , Beami .

bevot⸗

Oſle t. unt . Nr 21525 d. 5 Erpe
Bodenteppione , 3

Läufer ete . werden sauber
gorbinigt . Färberei Priuntz .
M I, 4. P 6 24. G 3, 9.

Seckenbeimerstrasse 8.

beſorgt

Aimzügeeer e
Telephonruf 2761 . 16349

Fich elegant kleiden
mit weinig Aufwendungen kann
mann mit Hilfe der beliebten
„ Favorit - Sehnittete,
Mode nalbuni “ nur 50 Pf. bei

Merm . Berger , C l , 3 .

Perf. Schneiderinempfiehlt ſich , auch f
8606 K 2 II .

Perf . Schneiderin mmimt noch
Kunden in und außer d. Hauſe
au. Näh . 8S 2 , 8. 82815

ſfe heizbare Neſelzahn
für Dieustag zu verg ben. 8252

A, 7, Bad . Ho bräu .

HAOn⁰KEUTSs

mit ſeinen evenil .
Folgen iſt oft
rechtzeiti

ſtrafrechtlichen
zu vermeiden durch

ige Beiziehung eines er .
Stlengſte Diskretion .

Referenzen .
Brieſe unter Nr. 20898 an die

Expedition dſs . Blis .

1 f0 Napaschinad
werden gründlich repariert 7337
Joſ . Kohler , Mechauiker P 4 6.

JBügel - E urs
für Frauen u. Mädchen , garant .

3850i ündlichen Eilernüng.0 5 . 12 .

Zu inm Bügeln
8408

aukKi,n er , 4d 5 . 7, 3 Tr.

Goldverkehr .

guszuleihen : Mark 6000 ,
12000 , 20000 , 25000 und
30000 . — 21374

Ernst Weiner ,
1 0 1. 12 ,

Immobilien
aller Art zu kaufen , zu verkaufen
und zu vertauſchen , Gelder in
ſedem Belrag gegen Sicherheit
zu billtaſten Ziusfuß . 20851
G. Guillemin , Zmmob. ⸗Agentur
Neuſtadt a . H. Friedricher . 44.

eiel Geld 1. Drod . Dame d. ſchrſtl .
OArveit . , Adreſſenſchr de. ( au
abds ) verd . Ang . a. A. E. Schneider ,
Berlin 459, Polsd . ⸗Str . 132 bteos

IEetlriebskapital
verſchafft dur. Acceptaustauſchſof
ſtreng diskret . Brieſe u. F F. 4054
Nubolf Moſſe , Straßburg i. E. 3663

„ 17 .

2 dei Preismasken 8
Dame , 1 Paar ) , ſowie Gürtner u.
Gärtnerin ill .z. verl. U41; . 5225

Eleg . Samtdomino⸗ Maske ; verl
8392 A. . 6, 1 Tr. links .

Verſchied . Damenmasken ,
darunter eine Preis -
maske zu verteihen od. zu verk.
Nah. ) Charlottenſtr .2, 2 Tr . 1450

Schüne

Damenmasken
billig zu verleihen . 21075

F 3, 22 , 3. Stock .

Schone Maske , Spanzerm , ſowe
eine feine„Pitemaste⸗zu ver⸗
leiben . ua 7. 20 , 2. St . 24452

Elegante Damen⸗Dominos ,
ſowie Charakter⸗Masken zu ver⸗
leihen . O 3 , 8 , 1 Tr. 8395

Neue Damenmaske billt g zu
verle hen oder 1I . 8 , Laden .

2 2
Einstampfpapier ,

Bücher , Arten
Gar e dees Einſtampfens , ſowie
a

165
Eiſen Kupfer , Meſſing ,
Z un Blei ꝛc. kauft zu

Peiſen 177⁴3

* 11 . RMahn ,
eau 8 6, 39 Telepb. 3696 .
wele „ Wolowaren un d

* Meparaturwerk ätte , An⸗
k uf von rillanien . Gld
und Silber . 18424

57 18 Hermann 1 5 P7 , 18
Jll ! velſier und Goloſch leb.

e junge evl . ſchon allsge⸗
wachſel le

8 19 1 Dolſe

ze. Unter

1

Zu verkaufen :
od . ſpäter ein gut rent irt.

19 „je en G
tsmann

21111 0
110

1 ſaſf0 5 10 78 am
11117 zauplatz um Fertig⸗

iee ſtellen d. Vorderh uſes
erſtflan ſtge L ge. näſhe d. Neckar⸗
hrücke. Näh Riedfeldſtr . 26 ,
Buch binderen . 851¹8

Für Milchhändler ,
2

Flaſchenbierhändler
od. dergl . ſehr geeigneles äußerſtrentables Wohnhaus , in ittl .

Pretsſage, mit Laden, Magazin ,
ſoreinfahrt , in zentraler Lage
Verhäliniſſe halber bei mäßig .

Uzahlung preiswert zu verk.
ff. u. Nr. 8s80 an die Erv . d Bl
Ein ſond gebautes Iſtöckiges

Wohnhause 84 auf Abbruch
ufen . 2132353
eszu erſragen D 77 J.

1000 Dit zahle ich fil
[ den Verkauf

eines gut rentirenden Hauſes
Preiſe von 24000 Mt. Ofj .

A
—.
—

unt . Nr . 8588 g. d. erp . d Bl.

een n einnockg
Wohnhaus mit Gaupen und

Laden und großem Garten wegen
krankheit billig zu verkau en.

Offerten unter Nr. 8556 an
die Exved d Bl.

Heidelberg .
In beſter Lage Heidelbergs —

Stadtteil Handſchuhsheim — be⸗
findliche

Villa
8 Zimmer , Zubehör , groß . Garten
u. Bauplatz unt . günſt . Zahlungs⸗
Bedingung . preiswert zu verkaufen .

Kleine Hypothek wird in Zah⸗
lung genommen , Näh . Auskunft
erteilen die Beauftragten . 21422

Hermann & Feiſtel ,
Meidelberg

Bür . :Unt . Neckarſtr . 26.Tel . 833.

Induſtrichafen
15 —2000 qm Platz an Bahn
zu verm . oder zu verk.
u Nr. 21141 a. d. Exp ds.

laäBauplätze .
1080% ꝗm ( Gemarkung Peidel⸗

berg) , für kl. Villen ſehr geeignet
in ſchönſter Lage des Neckartals ,
unmittelbar an Lokalbahn⸗ - Halie⸗
llelle gelegen , Gas und Waſſer⸗
leuung am Platze , werden in
belie iger Größze preiswert abge
geben , Offerten unt . Nr . 21922
an de Expedit ou ds. Bl.

Abdler⸗Herrenrad ,
gebraucht , aber gut erhalten , mit
Freilaus , pre swert abzugeven .

Näh . U 66, 18 , 3 Tr . vechts.
täglich von 12 —1 Uhr. 8413

Für Wirte und Kantiniers !
Wegen gans iche Geiſchaſtsguf⸗

löſung ea . 200 Mille Cigarren
preiswert und unter günſiugen
Konditionen zu verkaufen . Off .
unt . Cbiffre Nr. 21425 a d Exped .

Neieet 2
Wriefmarken⸗Sammlung,

ea 4000 Stück , billeg unt . ünt .
Konditionen zu verkaufen . Off.
sub N. N. 21426 a d Erp. d. Bl.

Bäckerei⸗Eimrichtung
zu verkaufen . 21491

Zu eriragen Fröhlichſtraße 17.
Ein noch neuer Brockhaus⸗Lexikon ,
Jubilaums⸗Ausgabve , 17 Bande ,
preiswert zu vertaufen . 8577

Friedrichsfelderſtraße 43, 2.

Off .
Bl.

St .

Ein gebrauchter , noch gut
erhaltener

Kaſſenſchrank
wird zu kaufen geſucht. Gefl .
Offert . Unt. L K . 21582 al d. Exp .

Einige gebrauchte Damenkon⸗

ſektionsbüſten und zwei gute
Nollſtänder zu kaufen geſucht .
Offerten unter No. 2530 an
die Expedition dieſer Zeitung .

Sämtl .
ſow.

Altmetalle u. Eiſen
alte Geſhäftsbücher ,

Briefe Akten ꝛc.
Unt . Garaut . . Einſtampfens kauft

Max Kuhn ir . , R 7, 23.
Telephon 1123. 1784

Nakt. Heiratsberm. ⸗Bureau
Gräser 3590

Kaiſerslautern , 5 1

Altes Gold u. Silber
kauft 17800

Heinrich Solda ,
und ' haren , Leſſingſtr .2 21,13 Goldarbeiter 01 , 15.

Arrsziehtiſch⸗
4 Stühle , Ser⸗

viertiſch , Schreibtiſch und
Spiegel ball. zu vertaufen . 8s05

Luiſenring 45 , 3. St .

Fahrrad
wie neu , iſt mit Garantie
preiswert zu vertaufen . 21030

Rheindammſtraße 20 , part .

Zu verkaufen
Wohnhaus

( auf der Fabrikſtation ) .
Fur dortige Angeſtellten od

Beamten ſehr zu empfehlen .
Auskunft erteilt 2188

Aug . tskonſulent ,
4X NO . 17.

Gebr . 11 Ladentiſch und
en Tiſch , 1

mn 5 em lang , zu
berkaufen . 8 2 , 4 . 21416
Gut erhaltene

Regale
bhat wegen Weſchältsauſgabe
billig a zugeben 21409

Schrauben⸗
und Nietengeſellſchaft ,

Schwezzingeiſtraße 2la .

Geleg!ub kilskauf
bzugeben . Mobelmagazin

. Vis - - vis on C. 585

Für Brautleute :
mpl. ſe ne e1 8 mit La.

tzen zwei Rokoko⸗
erlaufen .

Näheres 8 6, 30. 2
zweſel eu —2 Un

Zu verkaufen
für ein Buregu⸗ r Wi k⸗
ſchaftslokal : Mehrere groß —
fenſchirme , Borte m. Klei⸗
derhaken , Schirmgeſtelle , 1 gr
Uhr , ganz gut erhalten

Lachnerſtr . 15. 2149

Bnleft aabegeltauf
Automatiſche

Saufgefäße Taubenp St . 5M.
Taubenneſter 15 —20 Pig .
Geflügelpillen n t˖
21493 12 167

Piano
eee ,

Geor Ladenregale für Mann⸗
fak urwaren aiurg zu verk. Zu
erfr . D 3, 16 , Möbel nagazin . 8850

Treppen ,

in Kauf
u
u. Miete .

Demmer , ' hafen
Rheinbrücke . 7

Zu 2 pol . 04
Mauſchelbhettl. iit Moſt U. Malt
Chifſon . , Waſchtiſche
m. Marin . Spegellufl.,
Chaiſelong . u Div. L bſten and .

Verdt Fantenez Vertik . , S

Ausz⸗ u. ein . Tiſche 8 1 vſchr.
Geſt. , Stühle u. Part
all , gute Ware u. äuß . bell . Mö el
magaz . 16 v 33de

Nachll . ,

1 id
11

Tahrkader
gebraucht , ſtets am

Lager und billigſt .

OA4 . I ,
Laden . 21245

Sbfort hilli“ zu verka ſen:
Verſchied . Regate , 2 Lade teken

2 Ladentiſche , veiſchſed . Leitern ,
1 gut erhaltener Herd , 1 O en
1 Eisichrank und veiſchiedene
Beleuchtungskörper . 21268
Z . Demutn , JI , 2 .

Bareau⸗Möbel
werden wegen Umzugs 15abgegeben .
A. Löwenhaupt Söhne Rchf.
V. im Kaufhaus .

Sſlänen Zuchl⸗ber
—7 Monatalt , hat zu venkauen.
Joh. Feledel, Seckenheim . 1281

Thüringer Wurſtfabrik ſucht
für Mannhetun u. weitere U

gegend einen lüchtigen , gut ein⸗
gefuührten erklaſſigen

ir ! (Cervelat⸗ und
für Jeuerware Salamtwurſh
gegen Provpiſton .

NAusführl . Off . unt . Rr . 21508
an die Exped . ds. Bl. erbeten .

Zuverläſſiger

zunger Hann

der m. dem Eiſengießerei⸗
Betrieb , Buchhalt . u. ſonſt .
Bureauarbeiten durchaus

vertraut iſt , ſofort geſucht .
Offerten unter A. Z.

Nr. 21440 a. d. Exp . d. Bl.
Jüngerer , tüchtiger

Beamter
mit ſchöner Handſchrift v.
einer hieſ Verſicherungs⸗
Geſellſchaft geſucht . Off .
mit Angabe der Gehalts⸗
anſprüche unt . No . 21442

an die Expedition ds . Bl .

Agent geſ . g. ſed. Ort. z. Verf. unß.
Cigarr . Vergüt ev .250 M. mon .u.
V

Reeller Rebenverdieaſt.
Redegew . Danien können durch

Reiſen mii einem gangbaren , in
jed. Fam . käuflichen Arttkel tägl .
mit Leichti keit —10 Mk . ver⸗
dienen . Zu erfr . Samstag nach⸗
nittag B 4 , 12 , part 8399

Großes Schiffahrts⸗ und

Spedilions⸗Geſchäft
ſucht per 1. März eventuell
1. April einen jüngeren mit
allen einſchlägigen Arbeiten
durchaus vertrauten

Deklaranten.
Offerten unter Aufgabe der

Gehaltsan prüche und Vor⸗
lage der
unter Nr . 212138 an die Ex⸗
pedition ds . Bl .

Duche per ſoſor e nen tüchtig . ,SOjungen Mann für Buch
galtung u. Ko ſeſpond Oſſert
llit Au der Gevaftsanſprüche
Unt. Ne. 21867 a. d. Erp . d. B.

Waiſenhaus
5

Auſtalt iſt mit eine
ſpäter nen zu beietzen .

5 e 45, an
e en

Familie Weſpin⸗Stiſtung Mannhelm.

welche

für Knaben .
Die SSelle eines Aufſehers und Schneiders in diesſeſſiger

un wverheirgteten Bewerber ſofort oder
ere Austunit erte waltung

auch die Veierhne zu
0000 , 81

ſprüchen melden .

aus bewanderte

Daſelbſt

dieſes Blattes .

Erste Verkäuferin
für die Abteilung

Kuzwaren - und Besatzartikel
gegen hohes Salair

ber l . März gesucht .
Es wollen ſich nur wirklich tüchtige , durchaus

branchetundige Damen
Zeugn sabſchriften , Photographie und Gehalt

9 8

8
unter Beifügung von N

zan⸗-
648

Düch⸗ 7775in der Kolonialw . Vaech

Verkäuferin
zur Führung einer Verkaufſtelle geſucht ,

jüngere Verkäuferin
zum ſofortigen Eintritt geſucht .

Briefe unter Nr . 54 739 anu die Expedition

Eben

Hu ſierer, Pulſilkrerinnen
fur Maſſenartikel bei koloſſalem
Verdienſt ſofort für b er u. aus
wärts geſucht . Hieſige zu melden
ftun bis 11 Ur , nachm .
C. Schulz , Mannheim ,K
3. Slock Uuks

Haschinist
gesucht .

Für unſer Kohlenmagazin in
Rheinau ſuchen wir zur Bedie⸗
nung des Siebwerkes und der
Wa; agonwa e einen jungeren ,
ſelbnändigen Maſchiniſten .

Derſelbe oll m
1715

ahnliche
Stelle ſe on verſehen haben und

uß gelernter Schloſſer ſein , giit
inigen Kenntuſſen in der Be

handlung von Elektromoforen
und elektr . Beleuchtungsan !agenBewerber wollen iüre Zeu⸗
niſſe auf unſerein VBureau züwiſchen
11 und 12 Uhr vor nitags vor⸗
legen . 21529

Stachefhaus & Buchloh
G. m. b. H

Tüchtiger zuverläſſiger

Fahrradreparateuf
bei uter Bezahlung geſucht .
Dußmann , Fahrradwerke ,

3 , 200 . 21498

Tüchtige

Wagenſattler
per ſofort bei hohem Verdienſt 915dauernd

geſucht .
Adler Fatradwerke vorm .

Heinrich Kleyer ,
Franktfurt n . M.

Tuüchtiger , stadtkun⸗

diger

Acquisiteur
zum Erwerb von Auf⸗

trägen Zu 5505

NMeu- u. Umbauten
vyon grösserem Bau -

bureau bei höchster
Provislon gesusht .

Offert . unt . A. B. 10

an dle Exhel . erhbsten .
Ein

ſofort — 5

Hußputer
21350

—5 .

047 10

für dauernd geſucht .

M . J . Cappallo ,
Juß . M. Betz & J . Cappallo

Eiſengießerei Waldhof .

Gesucht
für einfache Bureauarbeiten
älterer , verheirateter
Mann . Gehaltsanſpr . ,
Lebenslauf ſchriftlich an

O. Bennecke & Co. ,
Rheinau . 21477

Schulentlaſſenes Mädchen
od alt . Frau zur Beauſſichlig⸗
ung zweier Kude ( ½ und 2
Jabre n) ſof . od. ſpät . togsübei
geſuchl . F 5, 15, Jade

Heute

45 neue Stellen1 9 7
ne Stell

unter audern :
9 Reiſende , 1800 —2400 Mk. ,
1 Korreſpondent 2000 Mk. ,

Buchhalter ( Straßburg ) ,
Kontoriſtinnen , ausw . “
Verkäufer , div. Br .
Dekorateure 1500 —1800 Mk.
Kommis , 1200 —1500 Mk. ,
Fakturiſt , 8619
Filialeleiter , auch Dame ,

16 Verkäuferinnen , aller Br. ,

Bareau⸗Verh. „Reſorme
H 4, 9, eine Treppe .

Tüchtige

Kerumaeher
( für Lehmkerne )

zum ſofortigen Eintritt ge⸗
ſucht . 215381

Stahlwerk Mannheim
in Rheinan .

Tucht . Arbetterin ge⸗ Mad v.
de das Weißuſſe erl . a en
bevornz. J . Müller⸗Rippert
Nachf . , M 2, Iöa . 8622

Fur eſulge Stunden am Tage

—est
Nur

dir.

Aufträge

von

Firmen!

—10 früh uünd —8 Nachmit⸗
zas ) reinlicher jung . Meuſch
geinei zur edienung und für

de änge Geh . nach Uebereink .
Ollert . unk. Nr . 21305 4 d. Exp

Gesüucht

0 ſofortigem Eutritt wegen
Erkrankung bder ſeitherſgen In
baberin der Stelle ein Mädchen,
weſches im Weißnähen , Falclen
und Stopfen tüchtig iſt und
etwas Hausarbeit übermimmt .

Die Verwaltung
der Weſpin⸗ Stiftung ,Seckenhe mernr. 45 . 600 %,

Modes 5

Tücht . 1. geg, hoh.
Salär ſoſort od. 1. Wearz WellohtOff unt . Nr . 8598 a. d. El ped

Tüchtige Vertürferin
für Tapiſſerie u. Kurzwaren
für bey Geſchaft per 1. April
geſ. Brauchekenutniſſe erjordl

Offer en unter Nr. 21386 an
die Exped . dieſes Blattes .

5 m ad
0 en

Mäde 551
„ 15 3.

ſuche per ſ

williges , ort

M ädchen .
Frau Ald0olf e

hen
kann u. et, p.
Mäcz od Abrt geſtcht. 21039

). Laden 0 2, 2. Franz ,
udtes Zimmere

nähen kann , ſofor
8423 25 205 3.

9
ſchen

21428 Laden 28 6 .

Lehrling m
keuntn 2 75 Off. unt .
N bed. ds Bl.

Ord icher Junge zu Ouern
in die Leure ge uch 21202

Fuhr , Tapezier , T 4, 6.

Lehrlingsgeſuch .
Für unſer Engrns aie⸗

ſchäft ſuchen wir per Oſtern
einen Jungen aus braver

Familie mit guten Schul⸗
zeugniſſen . 21255

debrüder 1

lernter S loſſe *

genigut vertraut ,
NNeiſter

fts⸗
Gute
Kaut .

werden .
8 Bl .de Eyp d

Juuging Mat im, 28 J. alt , militärfr .
verh. , ſucht p. 1. oder 15. März

paſſende Stelle als Lohnbuchhalter ,
Magazinier od. ähnl . Poſten . Off.
unt . L. M IIIi hauptpoſtl . 8489

Junger

Geschäftsmann
ſucht eine Filiale zu übernehmen .
Kaution kann geſtellt werden .

Beuten
10 Jahie anfintt g. S. ufbeld . ſucht a

. März od ſor. Stellung⸗ Au
Bezahg wird weniger reflektiert .
Off. u. Ph. M. . 84 g. d. Exped .

Junser Mann
28 Jahre , ſucht , geſtützt auf gute
Zeugniſſe , bis 1. oder 15. Mürz
Vertrauenspoſten als Kaſſier ,
Bureaudiener od. dergl . Kaution
kann geſtellt werden . Off. unter
K. P. Nr. 1876 wueneeeeMaiſt 8496

Modes .
Beſſ . Fraulein ſucht in ſeinem

Pi ützgeſchaft Stelle als Diree⸗
triee od. 1. Pri a
Zeugniſſe . Gefl . Offerten unt .

ſer. 8548 an die Erped. d. B.

räulein mit hoh. Schulbildg . ,
asStenog Jr. u. Schreibmaſchine
bew. ſucht bis 1. April od. ſpät .
Stellung . Ev auch in fein Lad.
Gefl Off . . F E 858 g. d Exped .

Tucht . Frau ſ. Stelle zu kl.
Kinde od. als Hausbälterin . 854
Stellen Inuitut Hornig , R3, 9.

42 ſuchen u. finden fori⸗
Mädchen während Stellg . 8562

Stellenvermiktlungs⸗Buteau
KFTüchtige Maria Jochum , 1 . .

Dltglerinnen
ſofort ſlieigesuche.

Tüchtiges 21354 1 5 großes Magazin mit
Küchenmädchen

gegen hohen Lohn ſofort geſucht .
Näberes 1D K, 11 parterre .

Es wird auf 1. April ein

tichtig. immermädchen
geſucht , das die feinere Zimmer⸗
ar eit verſteht , perfekt ſervieren ,
bügeln und ſtopfen kann . Nur
ſolche mit guten Zeuguiſſen
mögen ſich melden . 21419

im Verlag .
Jüng Frau

für 5 Arbeit ſofort geſucht .
8495 K I , I4 , parterre .

Auf 1. März eine tüchtige

Ladnerin
für unſ . Laden P 1, 12 geſucht .

Näheres Kühne & Aulbach ,
I , 16, Stock 21526

Beſſeres Mädchen , welch . mit
Kindern umeugegen verſleht ,
für nachmitags zu 2 Mädchen
und 1 Kna en geſucht. 8597

Näheres B 7, 7, 2. Stock .
Oiden Mädchen , das köchen

kann od. Zimmer⸗Mädchen für
Weinreſtaurant geſucht . 21510

Jungbuſchſtraße 18 .

1 lücht. Mädchen
gegen bohen Lohn gelucht.21518 2, 0 , part .

Ein braves fleißiges

Mi düdehen

Bureau , Oberſ oder Nähe
Ba nho , ungef . 800 qm für ein
Schuhgeſch . per April od. Juli
Neſlicht Off. unter Nr. 8501 ah
die Exved . dieſes Beattes .

Geſucht kleineres Marazin
mit Bureau u. ev. Wohnung
in der Oberſtadt . Offerten unt⸗
No 21445 g. d. Exped . ds. Bl.

Wohnung von 4 evenkl . auch
3 Zeimmern und

Ng in der Sberſtadt per
Ayril zu mieten geſucht .
Offerten mit Pleisangabe unt .

Nr . 873 B. an die Exped d. Bl.

Geſucht
von einem Herrn ein mbl . Zim .
in guteme alzſe ed. Schloſſes
oder Ba nhofes ) Off.er unt . Sch.
Nr. 850 au die Erpediſton ds Bl .

Kautmann ſucht ber 1. Marz
er. möbl . Zimmer am ebſte .
mit Pennon . Gefl . Angebole i⸗
Preis u. Nr . 8ö60 an die Exped .

Ig . Kaufm . ſucht mögl . im
Zelitum e möbl . Zimmer bei
gut , Fa n. mit voll . Penſ . , ev milt
Anſchluß . Prele Oe 6070 . Ausf .
Off . erb. u. X Y 889 a . d. Exved .

Gesueht ntöbl . en
Oberſtadt . Oſſert.

sub Nr. 8581 a. d. Exped . d. Bi.
.
Kuferthal oder Feudenhein
4 90 mer und Küche mögſſchſt
mit Garien per April a. e.

Gefl . Offerten unter R . T. 8511
elicgt . 2 , 25 part . 21469 an die Exped . d. Bl,.



—

General⸗Anzeiger . — —

eisse Woche esinnt Montag , 6. Februar

ringt Sensalionelle Gelegenheifskäufe

J Wo ung. m. Bad in

beſſ Haus Stadtteil Lindenho
od. deſſen Nähe p Juni ebtl.
früher geſucht .

Abkk⸗ Ullt . do 8

in beſſerer Ve ücht per
1. oder 15. März ein event .
zwei Zim . zur allleinigen

Benutzung . — Offerten unter
Nr. 8604 au die Exved . d. Bl.

Selb ländiger Har idwerksmeiſte
Oſucht paſſendide eee 10liebſten mit Hausberwal

Lindeng Jof.
unt . Nr. 8610 an die 55d.

Angenirtes möbl. Zimmer
mit ſep. Eing . zu 85 geſucht .

Off. mit Preis unt . F. H. 885
hanpipoſtlagernd . 8592

＋l. 015
„ Bl⸗

ung. , ſtrebſ. kautionsfähig
ſucht kleinere

Wirtſchaft im Zenkrum
d. Stadein Pacht od. Zapf .

Off. unt . Nr. 8620 a. d Exped

Lazne
57 » grotzes vienſtöck .B 95 200 Magazin mit Bu

reauräumlichkeiten zu verm. ,
kann großer Keller dazu

20837
event .
abgegeben werden .

7, 24, Luiſenring,
Mogasin, vierſtöcktg, groß .

Lagerkelleru . Souterrain⸗
räume , worin Brennerei u.

Weinholg . betrieben wird , pr .
1. April zu verm . , evt , geteilt .

Näh . Vorderhaus . 210

525
2, Markiplatz.

Ein Mag NEinu
auf 1. April zu vermieten . Nah .
im Laden . 21006

heindammſtraße 11, ſchöne
Werkſtatt zu ver n. 8606

9 10
Helle Parterte⸗Käume

(ea. 100 —120 gm) möglichſt
der Oberſtadt , Nähe der Breite⸗
ſtraße , per 1. Auguſt 1905 für
rühigen Betrieb zu inieten geſucht .

Offerten unter Nr. 21404 an
die Exped . d. Bl.

Stallung ,
Remiſe , Scheuer , Wohnung
per 1. Juli zu verm 8416

Näh . Friedrichsr . 32 , vart

9 Läden . 8
0 3 , — Laden zu vei⸗

nueien . Näheres
Friedrichsplatz 19, 2 Tr . 21122

685 19/20 , Laden , worn ſeit
Jahren eine gulge Metzger⸗

Filiale betrieben wurde , iſt zu
berm . Näh . Bäckerei . 8618

1 1 ,5 ,
0 Laden zu vermieten .

in

käh. K I, ba, Nanzlei . 19515

7 ſchön . hell Laden ,
N5 95 10 in welchem ſeit

Nacen
ein Putz⸗ u. Modewaren⸗

geſchäft betrieben wurde , auch für
ſed. and . Geſch . geeign . , z. v. 5681

9 di
0 6, 2 ein groger Laden
zu vermketen . 21460

0 6 3 He d lbergerſtraße ,
9, Jeine der beſten Lagen

8, e f i , derne
Dden (ea. 36 Mtr . , unter

Bedingungen zu verm .
käh. bei Leins im Laden . 20259

Friedrichsplatz I0
großer Laden evil . auch als
Bureau ſof. zu verm . 21446

777157 7
Lieming 47 & Graben⸗
Mraß Grosser geräumiger
aße * Taden mit 1 Timmer
(ev. 3 Zimmer u. Küche , sowie
kleines Magazin ) für jed Geschäft
geeignet , per 1. April ds Is
preiswert zu verm 20724

Packerei an tüchtigen Mann
ſofort zu ber . 8316

Augartenſtraße 15 .

Zu vermieten :
- - yvis des Arkaden

2
0 21471

2 ſchine Laden
werden au Wunſch für
jede Brauche einge⸗
richtet . Näheres durch

Israel Weil ,
Immobilien⸗Bureau ,

Maunhein , 9 6, 3.

Eine ſeit 1
Erfolge betr

Jahren uut beſtem
ebene

Metzherei-Jiligle
60

derm . — Näheres 8 8. 120
Hafnerſtr . 20) Bäckerladen. 8363

Geſchäfts⸗Räume ,
50 und 200 am, hell , trocken , zu

1 e 21470

Parterre⸗

Räumlichkeiten
am beſten für Engros⸗

eſchäft gelgnen, ſoſor
zu veim

äh . durch Feraer
a nheil n, 0 45, 8 .

Bureau mit großen Magazin⸗
räumlichkeiten per 1. Jaunar
zu verm , Näh . 0 7, 18.

0 * Burecau 1 bis 5
0 21 20 Zim. , ſowie Maga⸗
zine oder Werkſtatt , zuſammen
oder geteilt zu ver n. 19954

64 4. 1 Sg latz , 2 große
Züm. jür Wohn⸗

oder Gen chantendece zu verm .

bes
2 Tr. 21520

60 4 8
parlerre , à große

9
und Lagerzwecken ſofort 485vermieten .

8
N —5

Comptoirs .
D 708 im Hanf Ja - Haus

bar , noch einige Zimmer
J zu Comptorrspreiswer

1 1 ,
Bureau u . Magazin

mieten , eventuell Laden .
Näh . A , 2, parlerre ,

9 . Dienan *
8 , 7 (Kirchenſr . 3)

zwei ſchöne Parterrezimmer mit

Näume zu Bureau⸗

Näheres 2. Stock .

ſind , ſoſork bezt eh⸗

zu vermieien . 18673

ſchöne , große Räume zu ver⸗

rechts Nachmittaas . 2 44

ſep. Eugang als Büreau geeig⸗
net , ſofc oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh. Loniſenring 18 ,
2. Stock , oder bein E ' gen⸗

t Albert tn
Worms 101

Nähe der Haupepoſl ,N 2255 4
4
ſchönes Bureau,

part . , 3 Zimmer nan der Straße ,
ſofolt oder ſpäler zu ver 21814

Vureau, 2 Zimmer
in der Süddeutſchen Bank

ſofort yreiswertzu vermieten

( inkl . Dampfheizung ꝛe. )
Näheres bei dem Fahrſtuhlführer
in der Süddeutſchen 1 15
1) 4 , 10 . 9827

Größere oder kleinere 26575
Fabrik - oder Lager -

RBäume
event . mit Dam fmaſchine zu
veim . Näh Keppelerstrasse E.

Heller ftaum,
150 qm mitBureau per1 . Jal.
oder früher zu verm . Offetien
unt . No. 20611 a. d. Exp. erbet .

Cfossg Lokalitäten
mit Bureau , großem Eis⸗

keller , Küthlrau n, Abfüll⸗

räumen , Stallung , großem

Hof , paſſ . für Bier⸗Depot
und Flaſcheubierhandlung

per 1. April zu vermieten .

Offert . unt . Nr . 54172

an die Exped. ds. Bl .

IIIIIII
1. 2 abgeſht . 8. Sl. , eieg

3
benſenichee , 6 3505 1

Zub . 105 v. Näh . 2. St . 20239

2 —D2 . 6
part . , 6 Zimmer u. große hbelle
Werkſtatt , anch für en grosGeſchäft
geeig , ganz od geteilt . v. 21139

5 2 ſchöne helle ZiB 2, 145 2 Sig . , mit od.
ohne Möbel ſofort zu vermieten

Näheres N
21392

2 Tk. . , 1 gr. leeres0 35 4 Zimmer mik 2 Fenſt .
ſoſort zu vehmieten . 3˙⁰

Wohnurtg , 4 it er
0 35 8 und Aabeh. äheres
Friedrichsplatz 19, 2 Tr . 21512

— 1 Tr . ſchöne 5 Hinl⸗

9 . 1 Wohng . n .„ Zubeb . p. I. April

Wohn .475 Pon0 3. 20˙0ſowie Magazine o.
Werkſtatt , zuſan men oder 3210
zu vernneten . 9270

S8
eeee eee

C 8 , 7u ＋
ſind im 2, Stock 5 Aimmer
mit Badezimmer⸗ Küche ,
Syeiſekanmer , Manſar de de .
billig zu vermieten , 20857lermietenz auch geteilt . 19547

vNäg . Q 6, 10b, Vordhs , 2. St .

an rühigeLeute auf 1. Aplil .

2. Sick. , 4 Zimmer
nedſt Zubebör zu

. 3. Slock. 20627
ſchönes

0 9170• 7 zu b
ein 3. Si. in. —4 310 .5 0 Küche u. Zub. , ſow. 4. St. ,

—3 3. ſof .z. v Näh . N 2, 5. 8605

D 7, 25
Jbtubd

08 , 14 .
vermieten

8111

immer , Küche ,
Bad u. Zubehör

per 1. zu verm . 7828

52 0 * „ Stock , 6 Zimmer
mit Küche und Zu⸗

behür ſofort oder per ſpäter
zu vermieten . 2146

Näh .F 3, g, im Laden .

F4, 41 Plälz. Weinſtube kleine
s A Wohnung a. ruh Leute

od. Witwe 0 . zu berm 20389

ſchöne abgeſchl .F 4, 5ne dee 33 .
U. K. per 1. März zu verm . 8120

We 3 Zunme und KucheF 92 15 zu verm . 8580
* 94

8 , 7 (Kirch tuſtr . 3)
elegante Wohnung

Bel letage, 6 Zimmer , Badezim . ,
Küche , 2 Manſarden nebn Zu⸗
behor , ſofort oder ſpäter zu ver⸗

mieten : Auf Wunſch können
noth 2 ſchöne Zimmer im Par⸗
lerre mit ſepekat . Eingang , als
Bureau

„Heeignet,
mitvermietet

werden . Näh. Louiſenring 18 ,
2. Stock , ddeß beim Eig zentunter
Albert Heidelberger in

558é
8102

1 3, 4
3. Stock , 5 Zimuter
und Küche ſo ort zu
Näh . 2.

S 2082

6 — 7＋3 Zimmerwohng .
5 nebſt Juhehör 05vermieten .

3, 20

45

4 Zum. u Kuche in
Glasabſchluß zu

verm . im 1. 20980

0
5 Zim Nülheu. Zub .

135 per 1. April zu verm .
Näheres Laden . 8539

6
5
5 17a

5. Stod , Vorder⸗
9 haus , 3 Zi mer,

Küche ver 1. Febr . u. verſch. kl.
Wohnungen ſor, zu verm . ere

727 ˖ —
6 3. Stock , Nähe6 75 20 d. Lonneuring

chöne ger. Wohnung , —6
Zim. , Badezim . u. Zubehd
ſer 1. April billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 21;

ſchbner 4. Stock , 6
75 28 Zimmers nächn bes

Luiſenringes , per 1. April zu
verſnjetenn . Näh , 2. Stock . 8509

1 . Stock , 2 Zimmer
6 15 37 auf die Straße geh.
nebſt Küche zu vermieten .

Näheres 2 Stock . 19150

68, 2 Hafenſtr . 50) , Zim .
Küche zu verm .

Näberes 2 Stock . 21458

HI . 7 Strasse

2. Stock Hinterhaus ,
2 kleine

Zimmier und Küche ſofort an

rühhige Leute zu verm . 21462

Näheres Laden .

BrelteHl, 4
2. Stock 3 Zim .
und Küche ſofort oder ſpäter
an kleine rubige Familie z. v.

Näheres im Laden . 21 63

H 1, 17 . Mallhlat,
—5 Zim . Küche u. Badezim .

ſofort beziehbar zu verm . 20591

HS , 7
Wohnung , 6 od. 7 Zimmer mit
Küche per 1. April zu vermieten .

Näheres Lederhandlung . 20755

( Hinterbaus ) , 4. St . ,
H 4 , 8Wobnungen Unit
je ! Zimmer und Küche, ſoiort

billig zu vermieten .
Nah . Brauerei Eichbaum ,

Kclertbalerflraße 164. 202600
0 1. und 3. Sltock .

7, 22 5 Zimmer u. Zu⸗
behör p. 1. April

30
vermteten ,

Näheres H 7, 25, 2. St 20286
29 ſrdl . e ,II 7, 33 nung , 2 Zim u.

Küche an ruhige Famiſie 3 v.

Näßberes Comptoir . 7849

5 , I , Bellstrasse 1 , 2. Stock ,
4 Aich Badezim u. Magdz .

Näheres daſ . parterre 2117⸗

J Ja , 9, Neubau
zwei 0 nmer und Küche per

J zu en. 20986
res 4 . Stock. gechls.

20
2 Zim mer u. Ailche745204— 30 f 8607

2 Zim. und
de zu v. 8579

K 2, 12K
5. 1 Bi

N l Fe 0
und 1 Zimmer und Küche an
einzelne Perſon zu verm . 205

Rungur , 4
＋

17 merI 2, 18 u. Zub . per 1. April
z. verm . Näh . 4. St . links . 21007

R 3, 13 We nung ber
Abril

5
ver ieten . 7523

Zimmer⸗
—

K 3 1 Ringſit . , 4 Jim . ,
2 18 Küche Kam. , Manf .

au beſſ . ruh . Fam . z. v. Anzuſ .

8129

1 Zim .u. Kilche z. v.
K 4 . 16

ſchone Wohnung v
K 4, 19 4 Zimmern , Küche

nebſt Zubehör , auf 1. April l. J .
beziehbar , zu v. Näh , Eichbaum⸗

L 8 Zimmerwoghnungen
5 5 init allen Zubehör ,

99
2 von 11 —12 u.

Näh . 2. S 2227

Badzim . , Speiſe⸗ u. Magdkam .

brauerei , Kärerthalerſtr . 164. 20584

eden Acat zu 11105

86 , 6 Friedrichsring ,2. St . ,
* 4 4 Zim. , Küche , Mauſ .

u. Zub . 262 April zu v. 7580
Zu erfr . S 6, 10, 2. St . l.

S 6 , 29
3. Stock , eine ſchöne 6 Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. Zubehör

e zu verm .

7N näch 10916 756,17 ſch. Wohnung mit

1. April zu verm . 20626

＋6,
ſchone 4 Zim . Wohn

Näh . 2. Sock. 8419

ſriedrichsreng

Balkon , 3 Ziln Küche u. Magbk.
neuſt Zub . . 1. April an ruh . Fam .

Lauer ' ſchen Gärten , zu ver⸗
mieteu . Näheres 4 Treppen
oder Telephon 3890 . 21110

L8, 11 eleganter 3. Stock
8 Zimmer , Küßſhe,

Bad , 2 Manſarden und reichl .
Zubehör bis 1. April zu ver
Näheres 4. Stock . 21105

0

L I 2 No . 1205 4 Zimmer u. Zubehör
555 15 April 4. Stock , 2 Zimmer
U. Zubeh . per ſofort zu verm . 21809

Näheres 2 . S 9129z . v. Näh . Bureau part . 20443

Tb, e Friedr.Rina) ] !
LS , 6

Küche u. Zubeh. per I . März
5 80 465

6 „ „ Bad
an ruh . Fam z. vrm .

u . allem Zubehör , herrſchaft⸗ 14 19 U¹ 19a Wohnung v.

lich eingerichtet , vis - - vis den 0 2 u. 4 Zim .
und Zubeh . zu verm. 7937

— 0 ſer⸗
U 5 , 13 , 4. Stock

Zimmer , Küche , Magdkam . ꝛc.
per 1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 8530

1U 6 12 Sonteraim, 2 3¹ ut.

15 Kuche u. Zubeh. zu
verm . Zu erir . im 2. St⸗ 8038

U 6, 1 eine Balkonwohnung
im 2. St .4 . , Küche

u. 1 Zub . b. 1. April z. verm .
Näheres L 6, 6, 2. St 8009

L. 12 , 15
2 Zim. , Küche u.

9 Keller ſof. wegenWegz . nur an ruh . Leute z. v. 17718
1 6, 37

4 ZimmerWoh⸗
2 4 nung zu vermieten .

Näheres varterre . 8555

L 13 , 6 ,
der 2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,
Speiſekam . und allen Zubehör
ſolort oder ſpäler zu verm. ,

Näheres parterre . 20258

99L 13 , 14
2. u. 4. Stock , je 5 Zim . nebſt
Zubehör per 1 April zu verm .

Näheres L 13, 13, part 21126

L I4 , S ,
schöne geräumige 7 Zimmer -
Wohnung und Zubeh . im 2. St .
bis 1. April zu vermieten .

Nüheres

15
5 20471

L 13 Kaiserring
5 , 15 2, 8 und 4. S .

je 8 Zimmer nebſt Zubehör ſofort
preiswert zu verm . Die Räume
eignen ſich auch zu Bureaux . 20780

Näheres Iredeich Stau

— — — —

M2, 8elegante „
. Und 4. Stock , 6 Zimmer ,

Küe , Speiſe⸗
ſamt

Badezi !
und Beſenkammer
Zubehör per 1. April

190s8 zu vermieten . 18674 %
Näheres Viktortaſtraße
r. 10 u. M 2, 15a, part .

M5 . 10
M 7, 22, J. 8 .
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohn . neb

Zubehör per 1. April an kleine
Familie zu vermieten . 20799

e , in parterre .

67 „ in ruhig . Hauſe
15 2 ſchöne 5 Zim . ⸗Wohn. ,

beie u. ruhige Lage , per 1. April
zu v. Anzuſehen zwiſchen 2 und
4 Uhr täglich 20265

8UG6 , 29
4. Stock , 4 Zimmer mit reichl .
Zubehör per 1. April zu v 5582

Augusta-Anlage 9.
Herrſchaftliche Wohnung ,

3 Treppen hoch , be ehend
aus 8 Zimmern , gedeckter ] e
Glusveranda , elektr . Licht
ete , ete zu vermieten . 2100

Näh , daſelbſt Parteere .
ſchöne 3zim .

Nügnleſt.Aſtr. 7 , I .Auche auf
April zu vermieten . 8271

Akademieſtraße
3 Zimmer⸗Wohn . m. Kammer ,

zu vermieten .

ſchöner 2. Stock pon 1 umern
Küche u. Zudebör per April
zu verm . Näh . 3. Stol 81

55Rananespin 12 2,
—4 Zimmer Kiche ne ſt
Zu ehör , abgeſchl . , 5. St . ,
billig ver A ril zu verm .

ahn hofplatz 2,
enleeres Zimmer mit Herd
und Waſſerſtein part . , ab⸗

c umer mitNaſaah 9e
Zubehör und

ſchönem 10 05 2 Trepp . hoch,
per 1. April zu vermieten .

Näheres 1 Treppe hoch. 7643
ſirge 8 . St . ,8 große

Vellenſtraße 24 11

5
verm . 21466

Zimmer , Kuche

und Zubebör zu veym . 8241
Nammſ (g ber 1. Marz 3⸗
ammſtr. 19a Zim. -Wohnuüng
per 1. April ⸗Zim⸗Wohn z. . 2084
Iriedrichenlat i6 Auguſta⸗

Fucduiceplag
10 g

3. Etage , herrſchaftl . Wohnung ,
7 Zim er , Diele u. Zub. (inkl .

Daaae ) p. ſofort 3. v. 20245

Na G,„ 1T , Bureau, part .paft .

79 50 Karlüraße2 ,
1, 3 u. 4 Tr. , 5 reſp . 6 Zimmer⸗
Wohnungen mit Küche , Bade⸗
zimmer u. ſonſt . Zubehör , herr⸗
ſcha

185
ausgeſtattet , elektr Licht,

pr. . ⸗Appil zu vermieten . 21288Nah Friedrich Karlſtr . 4. 1 Er

Friedrich Karlſtraße 4
herrſchaftl . ausge attete Woh⸗
nung mit Centralheizung und
elektr . Licht, 3 Tr. , 6 reſp . 7 Zim .
u Küche , Badezim . u. ſonſt . Zu⸗
behör per ſof, od. 1. April zu
vermieten . 21269
Näh . Friedrich Karlſtr . 4, 1 Tr.

2 0
Planben , P4 , 13
3 Zim . u. Küche zu verm . 7543

W ) Hth. , 5 Zime u. Küche

Strohmarkt ,3. Stock ,
zwei Zimwer und

Küche an
zu vermieten . 20900

Gg . Schütz .

0P 3 , 1112
Zubelhör per 15. Abril zu verm .

Näh. P 5, 10, Bureau . 210988

P 6, 10 Wohng .v. 2 Zim. U.2250

— 5 13a
Parterre⸗Wohnung , 5 Zimmer ,
Bab ꝛc. p 1. April zu vermieten

3. St . , rückwärts ,

02, 2 2 Zim. und Küche
zu vermieten .

Näheres 3.
Sr „eine Wogng .

5 23*5 lier u. Zub
zu vernn 21802

5 % kit
99180 adez
kantmer bis 1

zu vermieten . 8598

P4 , 14
e Zmher

eine kleine Familie

Stock , 6 Zimmer , Küche und

u 1 Zim . „Alloo u. N z. v.

Näheres 1. Stock . 20056

18976

5 ViS- -vis d NRonkordſen⸗

Näheres iu erirageſt 2.

K 3 23 2 Sboc ſed
9

Keller , ganz od.
verm . Näheres 3. Sto

Gontardſtt . eine 5 Zimer⸗
wohuung mit

Garten und reichl . Zubeh .
pr.

55
April zu vermieten . 21889

ertragen

—
Friedberger ,

5 15
per

Stock, 7 Zimmer ,
und allem Zubehör
Ayril zu verm .

Nricdricszlag
( Arkadenhaus ) 2. Skock

„ Garderode ,

Erker u.

Langſtr. 51 ,
Acglheres 2.

Lameyſtr. 1“
Balton u.

hör p 1. April z
im Laden .

( am Marktplatz ) ,

eleg . 4 Zim . ⸗
Wohn . mit

reichh
belm .

20462

Zimmer und
e, per 1. April zu vermieten .

Slock 8547

ſchöne Bel⸗Etage ,
Zubehör ſof, od⸗

Zu erfragen

Oberſtadt ,
7 Zummerneb
ſpät zu vern
4, 4, Bureau

robe ,
kammer nebſt

allem Zubehör ,

D 2 ,
Bad und
allenmm Zubeh

Zu e

5. Stock , 3 Z m. u.

Zu Vvermieten:

einz Wilhelmfäir. 19
Wohnung , 8 Zimmer , Garde⸗

Bad , Küche und Speiſe⸗
allem

8 Stock , 1 Bureau , Hinterhaus ,
2 Jiamer mit Zubehör .

Prinz Wilhelmftr. 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche,
Bad und Speiſekammer

4. Stock .

Zubehor ,

nebſt

4⁰
1 Wohnung , 7 Zimmer , Küche ,

Speiſekammer nebht
17

erfragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 .

Nyeinauſtr .

Stock .

213 8

tr . 19
Küche zu v . 05

Rheinauftr. ]
aus 6 Zimmern ,

Füche ,
91 1¹

Nhemeuſte 24 ,
5. Stock , 1 Zimm
ruhlge Leulte zu vermieten .

Näheres daſelbſ 4. St . rebt

zu erſrigen .

Zu ehör billig zu verm .

Riedfeldſtr . 3,
ſind 4 Zimmer m. Badez .

Manſarde u.

eAen.

3 Stock , ſchone
G
Bad U. ſä05 9

Keller

280 im
ter u. Küche an

20709

Kü

Schwet 1 1

( Zimmeru , Zube
u verm .

—
e lchebill. .—v.

Vis- -Zvis vom Tatterſall , 4. St

Zu erfragen — —f

Salkenheimeiſt ,lt. 33, 3. Sföc
che, Hinterhs.

21494

ſne
ehör p. 1. Aprrh

Wohnung en
und allem

Helbing

zu ver nieten .

38 , 3. Stock .

4 Zimmer⸗
gegenüber Lameygarten
zu vermieten .

Aimer Bad ,

lit Badez .
Zubehör ,

20392
8 6, 35

5

Speiſekam
20533

Näberes Seckenheimerſtraße

Bad per 1. April
arkerr⸗Bohnunge

Zimmer ,
he und
2149 .zut v.

Näh Lniſenring 453, part .

6 Zimmer und

Verin .

Feudenheim .
Zuhel hör ganz

oder geleilt , 3 große Zimmer u.
Zubebör ſofort oder 1. April zu

im* 2¶483

A1. 68
6

a mbl . 0 an
Xrl . zu v.

B710b .ſof, zu vern .
1 möbl . Ziem

8590

025 . 25
1 Tr. , ſchön mobe⸗
Wohn - u. Schlaf ; .

ffee 40 M. 8060zu v. Preis m. Ka

gut
6 4, mit

Neobats 0 4, 8.
zu verm .

1 Zim e
ſepar.

21527
8 Tr .

0 9) Laden ,bubfch Abl .
F 12˙KWohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort 8569
15 , 2 ,
Kafſee ( 17 M. 0

F5 , 22
3 . Stock,

2 möblierte Zimmer ( Wohn⸗
59 mit 1

Betten bill .z. v .

0 6 ,

zu verm .

5 1455
dit

b. Apollo , hübſch
m. .

— ner zu . 8613

64 , 41 bat
65 möbl . Zimmer m.

ſchönes

1 oder 2 Betten zu berm . 8078

ſf. „, 142 De. , hübſch möbl .
Wohn - u. Schlafz . ,

f. 2 Perſ. mitod . oh Penf 1 b Scl

H
7 gutWane ⸗Zimmer

ſofort zu vermieten . 8582

J La , 4
3. St . , 1 mbbliert .
Zien mer zu v. 8085

15 3 möbl . Parterrenimmer
J0 , 3 zu vermleten . 3390

N2
8 St . , gut Möbl .

93 mumer
1

v. gagr

8,6
L. 12 , 4

ſchöͤn mbl. Iim .

Schlafz . , zuſ.

zu vern 8153

2 9900
iMöbl .

E
LI 15 ,

3. 5zu vermiete

Zim und
od. ein. zu v 8015

am Bahnhof , gut
möbliertes Zimmer

8589

7968u vermieten .

. 12
Kaün

ſchön bbl. Zimmer ſoſort zu
dermieten . Pleis 24 Mark .

Zu erfragen bei Häffner zum
Terminus . 21515
. . ͤ

e 3 Tr. , ſchön „bl .N 3,. 3a Zim . 10 oder oh.
Peuſion zu vergueten . 8265

b 3 Tr. ., güut möbl
N3, 1* Zim . bill . z. v. 8522

N 6,4 6a Penf iit 9115 1

A , 12
gut Zinm

0532 1 3 1

5254
indoltertes Iimmer
per 1. Februgr zu
ver nieten . 8374

möbl . Zimmer zuP 5 10 vermieten 8407

3 3
1 gut . bl . Zim , m.

7 ſepar . Eing . ſoß, zu
verm . —

—
8128

03, 197
Tr . , ſch. möbl. Zim .0f zu verm . 86416

04 . 15 gut inöbl . Simmer ,
Ungeniert , m. ſepar .

Eingang , zu vermieten .
Zu erſragen im Laden .

8258

. 205 % möbl. Zimmer zu
— 52 ver ieten . 8452

4. St . rechts , gut möhl .
—4

07 . 28

Zim . zu verm . 8388

2 Tr. l. ſch. möhl .
8

Aer 8

R6
2 Tr. , nool , Wohn⸗

E 54 u. Schlafzimmer ſep.
Elngang , zu vermeten . 8525

palterre, 57555
mobl .

Zimmer z 8505R 7. 5

R 7 35 5
v4 e 4. St . , gut indbl .

Zimmer eventl . auch Schlaf⸗ u
Wohnzim . au beſſ. Hru . z. v. 0g⸗

7
81 .5, 4 Tr. , föhl . 1175
auf die gehend , mit oder
ohne 2

95 ſof .zu verm . 2017

8 3
6 Tr. , gut ibl . Zim

2 mer mit Kaffes fü;
18 Mark per ſoſort oder au

04,19
au beſſ . Herrn zu

2 Treppen , möbdſ.
Zimmer u. Wohn⸗

Schlafzimmer
verm . 8448

ſion ,
zu vermieten .

C7 , 12 palterte
auf 1. Fe ruar ſind 2 gut öbl.
Zimmer , mit oder ohne Pen⸗

einzeln oder zuſammen
21230

0 4 , 14 liert
3. St . ,

Penſion zu vermieten .

fein möb⸗
es Zimmer mit

8578

9 4, 14
zu vermieten .

2 Tr. , 1
Zim . mit Penſion

1 feinmdl .

8270

Daslß
5Tr . einf

9 Zimmer mit oder
N ofort

bn mol.

zu v. 8454

an beſſ Orn .
ein ſein möbl .

8263

1. Februar zu vermieten . S8oge

7 3 Stiegen , zwei ſeist1 1. 2 möblierte Zimmer

Damen zu ver mieten . 21417
2 part , ſchön mbl . Zim .15211

4. St . ſchön möblirt .
Zim . zu verm . 8611 .

63*U 3 25 möbl . Zim .z. b. 225

1 155 St. , ein möbl. Zem.
9 155 1.

2. St . , gut uibl. Zim .
zu verm . 8485

U 4 , 2eventl . mit Penſion
u. Klavtertenützung zu vm. 10

5 R
910

r . 2. St . , hübſch
U5, 3 möb Himmer niit

In gutem Hauſe
7¹1 pall . , ſchön mö
Gbetheſtl

mit und ohne Peuſion an beſſ.

p. 1. Febr . zu verim 8488

15 : 17
3. Stock links , fei

Febr . z. v. 3310

U3⸗115
0 möbl . Zimmer

Uö, 55 „ gut möbl Zim an
dess . Herrn zu v. 8282

od. ohne Penſton zu verin . dent

gr. Zim, J. P. 218

ſhin nöbl. Jin. Ge
Eingang

lofoft zu vermielen Zu erſrages
Seckenheimerſtr . 187 pgtt 1⸗

2 fein möblierte Zimper
an 1 oder 2 Herren mit oden ahne
Peuſton zu 33 21520

Wüee Laden.

25 *



8. Sette
General⸗Anzeiger . 4. Februar .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Maunheim .

Samstag , den 4 . Februar 1905 .

30 . Vorſtellung . Abounement 4 .
Zum erſten Male :

Jamilie lager D 1 E1
60

Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav Kadelburg .
In Szeue geſetzt von Regiſſeur Hugo Walter .

Perſonen :
Egon , Freiherr von Wollien⸗Wollien
Nichard , Fleiderr v. Wollſen Generalmajor
Elli , ſeine Tochter
Kaspax , ſein Sohn , Kadett
Sigismund Freiherr von Wollien , fürgl .

Hofntarſchall 5 8 7 1
Irmgard ſeine Frau
Ludolf Freiherr bon Wollien⸗Krappenthien ,

Reiterguütsbeſitzer 1
Maxrie , ſeine Frau
Gerd , ſein Sohn ,

Franz Ludwig .
Haus Godeck.
Helene Buͤrger.
Ella Eckelmann .

Karl Neu mann⸗Hoditz .
Hanna v. Rothenberg .

Alexander Kökert .
Ida Schilling .

Reglerungs. Aſſeſſor Alfred eöller .
Erna Tina Heintich .Ada ſeine Töchter Liey Donecker .
Wia ſeine Töchter

Auny Brintmann .
Mia

99 8 35 Jeuuy Hotter⸗
Dr. Wolfgang von Wollten , Profeſſor der

Archäolo ſie Paul Tietſch .
Otto , ſein Sohn , Oberleuinaut 5
Gotilde von Wollien ) Stiftsdamen
Genoveva von Wollien ) zu Bützow
Kürt von Wollien , Rechtsanwalt

und Notar . 8
Wiktor Freiherr von

leu nant 05 0 14Karl Ruſchktfe 8 5 5 E
Eiiſe , ſeine Frau 8 5
Hilde Namberg , beider Pflegetochter
Kanzleirat Ruſchljʒte .
Behrend , Oberkellner . 3 4

Eine Garderobenfrau
Ein Diener 5

Georg ſöhler .
Julie Sanden .
Clara Herbot .

5 5 Hans Ausfelder .
Wollien , Unter⸗

Guſtab Kallenberger .
iHecht .

Eliſe De Lank .
Lucte Liſfl .
Richard Ech

Häünvich Füllkrug .
Marie Knieriem .

8 Paul Tiedt .
Gäſte . Diener . Kellner .

Die beiden erſten Akte ſpielen in Berlin , der dritte Akt auf
Se loß Wollten

Kaſſeneröffnung %½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 9½ Uhr .

Nach dem zweiten Att findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

in Gvohnhh . Poftheater .
Sonntag , den 3. Februar 1905 .

Bei aufgehobenem Abonnement zu ermäßigten Preiſen .
Nachmittags 2½ Uhr .

Die Wunderfeder .
Original⸗Zaubermärchen in 3 Aklen von Criſtian Echelmann .

Muſik von Friedrich Gellert .

Abends ½7 Uhr . 31 . Vorſtellung im Abonnement C.

Der Trompeter v . Häkkingen
Oper in 3 Altlen nebſt einem Vorſpiel .

Mit teilweiſer Benützung der Idee und einiger Oreginallieder aus
Viktor Scheſſels Dichtung von Rudolf Bünge .

Muſik von Vik or E. Neßler .

Aeues Cheater im Roſengarten .
Sonntag , den 5. Januar 1905 .

Flachsmann als Erzieher .
Komödie in 3 Aufzügen von Olto Eruſt .

Anfang halb 8 Uhr .
5

1

ANN GAAN
YLLEROMS - KIRCHNER
und die anderen Attraktionen .

Im Grand Restaurant Français resp . Wiener Cafeé
Konzerte der ungarischen Zigeunerkapeile Bitto Gabor

Pista . ( 10 Personen ) . 54760

—

„„„7

Saalbau Mannheim .
Helle weſen Vereinsfeſtlichkeit keine Vorſtellung.

Korgen onntag : 2 grosse Vorstellungen .
Oeffentlicher Vortrag .

Am Mittwoch , 3. Februar , abends 3½½ Uhr ſpricht im
Kaſino⸗Saal R 11 Herr D rektor Otto Wagner aus Oberwaid

del St . Gallen üder ! „ Magen⸗ und Darmkrankheiten ! “
Jedernann freund ichn eingetaden . Eintrit pro Perſon 50 Pfg

Vorberkaufskarten à 40 Pig . zu haben bei uch dl. Sellib, R 3 2a,
Kierſcheulohr Gonlardſtiaße , Deutſches Haus G 3, 19, A. Bieber ,
Rheinauſtr . 9. — Mitglieder ſrei . Naturheilverein .

Orasse Karneval-Gesel Schaft Meckarvorstadt
E . V. — Geſellſchaftshaus Mittelſtraße 2.

Am Sonntag ( nicht Samstag ) den 5 . Februar d. Js . ,
abends präzis 7 Uhr 11 Min .

findet in unſerem Geſellſchaftshauſe ( Waldhorn ) Mittel⸗
ſtraße Nr. 2 unſere 54755

IV. balrnevalist. Sitzung mit Damen
ſtatt , wozu ergebenſt einladet

Der Elfer Rat .

Friedrichs - Park .
Sonntag , 5. Februar , nachm . — 6 Uhr :

Konzert
der Grenadier⸗Kapelle . 000½

[ Mastenkoſtum od . Geſellſchaftsanzug mit mastenabzeichen ,

ausgeführt von der Kapelle des II . Bad . Grenadler -

Eb Georg Eichentler . 284 .
Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .

Spezialität : Herre hemden . 31138

. DeeI ri
Bromple Bedienung .

i 0
Tadelloſe Ausfſührung

1
0 Großer

abends ½9 Uhr .

ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des II . Bad .

Kapelle Petermann , Direktion Ludwig Becker .

ſtidt. Maskenball.
.0

4 .
Alle Säle geöffnet .

Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm I . No . 110 ,

MNaskenprämierung .

Roſengarten Mannheim .

Samstag ,4. Febr. 1905 ,

Ball⸗ und Konzertmuſik

Direktion Max Vollmer und der

Nur Geldpreiſe :
3 Damenpreiſe : 100 , 50, 25 Mark ,
3 Herrenpreiſe : 100 , 50 , 25 Mark ,
4 Gruppenpreiſe : 250 , 200 , 150 , 100 Mark .

Preiſe der Eintrittskarten :
Im Vorverkauf 3 ark . — An der Abendkaſſe 4 Mark .

Einlaßkarte 0 Pfg . Garderobe 10 Pfg .
Kleine u . große Roſenlauben werden an Inhaben

von Einirittskarten abgegeſen im Voryverkauf zu 0
und 40 Mart , an der Abend⸗Kaſſe zu 5 und 0 Nark

Vorberkauf in der Ho muſikallenhandlung K. Ferd .
Heckel , Kunſtſtraße , ſowie in den Zigarrengeſchäften von
A Klemer , Paradeplatz . A. Strauß , E , 18, J . Geiſt ,
NI , 2, Gg . Hochſchwender , P7 , 4a un R 1, 7, A. Drees⸗
bach Nachf . , K 1, 6, E. Keſſelheim , D 4, 7, Phü . Klatz ,

14, 7, N. Gehrig , O 3, 3, F. Petry , Mittelſtraße , in
Ludwigshafen bei L. Levi , Bismarckſtruße 4ʃ.

Roſenlauben nur in der Hofmuſikalienhandlung von
K. Ferd . Heckel .

Rauchen nur im Tagesreſtaurant geſtattet .

Werfen mit Papierſchlangen , Confetti und ſonſti⸗
gen Gegenſtänden veiboten .

Herren⸗ und Damen⸗Maskengarderoben nebſt Fri⸗
ſierräumen , Blumenver auf u. Photograph im Hauſe .

Kontrolle : Die Eintritskarten ſind aufzubewahren und
dem Aufſicht perſonal auf Verlangen vorzuzeigen .

Von e Uhn nachts ab werden an Ballbe ucher , die den
Roſengarten vorübergehend verlaſſen wollen , Kontr marken
gegen Bezahlung von 1i M. ausgegeben . Wiedereintritt iſt
nur zuläſſti , wenn gleichzeitig mit der Kontremarke auch
die Eintrittskarte vorgezeigt wird . 5

Rosengarten Mannheim
Mibelungensaal .

Sonntag , 5 . Febr . ds . Js . abende 8 Uhr ,

drosses Militär - Tonzert
Begiments Kalser WIlnelm No. 110 .

Direktion : M . Wol mer
Unter Mitwirkung des Cornet à Piston - Virtuosen

8 Jnkob Sieber aus Baden - Baden
Eintrittskarten 40 Pfg . — Kasseneröffnung abend ½᷑8 Uhr

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über 14
Jahren die vorschriktsmässigen Ninlasskarten zu 10 Pfg . zu
lösen . Vorverkaut in deu Ligarrengeschätten von 4. Kremer ,
Faradeplatz , A. Strauss , E 1, 18, J. Geist , N I, 2, Georg Hoch -
Schwender , P 7, 144 und R 1, 7, A. Dreesbach Nachfl . , K 1, 6,
E. Kesselheim , D 4, 7, Ph . Kratz , L 14, 7, N. Gehrig , 0 3, 4,
F. Petry , Mittelstr . 9; in Ludwigshafen bei L. Levi , Bismarck -
sbrasse 41. Dutzendkarten zum Preis von 4 Mark sind in den
Vorverkaufsstellen und an der Kasse zu haben . 80000—0
Secccccccheschcchcchcccchccsscccccse
85 8
88 40 8

kiestaurantRatskeller “
3 Sp 7 5
Heute Samstag , 6 uhr Abends 5
„ Anſtich des unübertroffenen 187 8

30 Doppel - Bock - Bieres 14
8 8 aus der Brauerei „ Löwenkeller “ 2

88
Morgen Sonntag , Nachmittags von —11 uhr 5

Ficleles Bockber - Konzert 3
9 von Ler Hapele Schwörer . 8
8 Um zahlreichen Beſuch bittet

K. Schwörer WWe .8
FFFFFFFCCCCCCCTCCTCCTTTTTTTTTTTTTbTTTTTT

Wirkſchaftseröffuunge Empfehlung
Meinen werten Kunden und verehrlichen Nachbarſchaft zur

gefl. Keuntnis , daß ich mit dem Heutigen die Weirtſchaft

„ Lum Flügelrad “, Grosse Wallstadtstr . 13
eroſſnet haye . Zun Ausſank lo mt Lagerbier der Bürger⸗brauerei Ludwigshafen , reine Weine und iſt fur gute
Speiſen nets geſorgti . 54700

Judem ich aufmerkſame Bedienung zuſichere , ſehe zahlreichem
Zuſpruüche enfgegen Hochachtungsvoll

Adam Koch .

„ ZLum Storcehen “
TLUudWigsHafen S PA .

Heute und folgende Tage :

Erosse Monzerte
des Direktor Hubert Heimigſchen Marine⸗

Orcheſters aus Bonn a . Rh. Streich⸗ u. Blasmuſik .
Täglich wechſelndes Programm, .Direktion : Herr Muſikdir . Max Vollmer .

Schiffer -

entgegengenom en.

Kirchen -NKonzert i. d Johanniskirche zgsera,
Sonntag , 5 . Februar , abends ½8 Uhr
veränstalket von Organist Adolt Sillib , unter gelfl. Mitwürkungdon Frau Dr. Lehmann aus Ludwigshaken ( Sopran ) , des Frl .
Augäste Schuhmacher , ( Alt ) und des Herrn Arthur Post von
hier ( Violine ) . — Eintrittskarten und FProgramme sind zu haben
in der Musikalienhandlung von Just . Schiele , Kunststrasse , Buch -
handlung Chr . Sillib , R 3, 2a und auf dem Lindenhof bei Herrn
Schwarz , Meerfeldstr 19, Frau Eisenmann , Gontardstrasse 86

und Herrn Eckert , Eichelsheimerstr 5. 54661
Preise : Schiff der Kirche resery M . 50, Schiff der Kirche nicht

reserv . M. . —, Emporen 50 Plg , Schülerkarten 30 Pfg.

Kriegerverein Manuheim.
Samstag , den 4 . Februar 1905 .

abends 8 Uhr
findet im Ballhause 2unſer

25 . Stiftungsfest
mit darauffolgendem Ball

ſtatt und laden wir unſere Kameraden nebſt Angehörigen
freundli ſhſt ein .

Veleins⸗ und Verbandsabzeichen ſind anzulegeu .

Der Vorſtand .
NB. Ka ten für Einzuführende ſind zu haben bei Ka⸗

merad Dei gler , T 1, la , Adler , Neckarüberfahrt ,
Schweitzer , Schwe ingerſtraße 172 und Springe⸗
maunn , Löckſtraße 3 . 56 5

Freiwillige Feuerwehr .
Samstag , den 11. Februar 1903 , abends 8 Uhr

BAuL
im Mibelungensaal

dles Rosengarten
Die Einzeichnungsliste liegt bei Kamerad M. Ehnes Scheffel⸗

eek M 3, 9, auf . Ebendaselbst werden auch Vorschläge für Ein -
zuführende von Sonntag , den 29. Januar ds. Js . aßb und zwar
Zountags von 11 —1 Uhr und an den folgenden Wochentagen bis
einschliesslich Samstag , den 4. Februar , jeweils abends von —10
Uhr entgegengenommen . Ferner liegen Einzeiehnungslisten für
die Kanſeraden auf , bei : H. Kuhn , G 6. 17, De Lank , G 4, 17,J Rost , d 3, 6, Adam Krastel , O 5, 1, Erbprinzen , Jae . Theil -
acker , Caté Oper , Schmitz , Moselthal , Mittelstrasse 86.

Die Eintrittskarten sind am Samstag , den 4. Februar , abends
von —10 Uhr im Lokale Scheffeleck , M 3, 9, in Empfangzu nehmen .

Das Ball - Komitee .
IB . Per Zutritt zum Ball ist für Nichtfeuerwehrleute nur

gegen Vorzeigung der Eintrittskarten und für Feuerwehrleute
nur in Uniform ( Helm und Beil ) gestattet 30000/1

Internationaler

Verein .
Sitz : Mannheim .

Kommenden Montag , 6 . Februar , findet
abends 8 Uhr in den oberen Sälen des Apollo⸗

54676theaters unſere

Abendunterhaltung
mit darauffolgendem

TPN2
ſtatt , wozu wir unſere Mitglieder ganz ergebenſt
einladen . Der Vorſtand .

Frauen - Verein
Abteil . VII .

Heranbildung weiblicher Dienstboten .
Neugn neldungen von Lehrmädchen und Lehrfrauen werden

vom 1. Februar ab 54694

Dienstags und Freitags von — 6 Uhr
im Büregu des Vereins

Volksküche 11, Schwetzingerſtraße No . 83
(Trambahn⸗Halteſtelle Wallſtadtſtraße )

Det Vorſtand .

Liederhalle .
Sonntag , den 3. Februar ,

nachmittags 5 Uhr ,

Bierprobe mit u .
im Vereinslokal . 54754

Einführunmen zticht eſtattet .
NVerein für Naturku de.
Unſere Mitglieder werden hier⸗

durch davon benachri tigt , daß
uns der Altertumsverein zu dem
Samstag , 4. Febr . , abends
½9 Uhr , in Hotel National
ſtatifindenden Vortiag des Herrn
Prof . Dr. H. Hausrath aus
Karlsrxuhe über :
Alte Forſten im Odenwald

treundlichſt eingeladen hat .
54696 Der Vorſtand .

Fenermehr⸗Singchot
Mannheim .

Sonntag , den 5. Februar ,
machmittags 4 Uhr ,

5
Gervütliche Zuſammenkunft ,

mit Geſangsvorträgen
in Lokale von Emil Hauſer ,

11. Querſtraße 55,
und erſuchen wir unſere Kamera⸗
den. um vollzähliges Erſcheinen .
Dle Der Vorſtand⸗

Krauken-Zuſchußkaſſe

Arbeiter⸗Forthildungs⸗
Vereins Maunheim

F 2 , 10 .

175

Unſere diesjährige ordentliche

„ Roys 1Geueral⸗Verſummiung
findet am 30005%

Sonntag , 5. Februar d. Is . ,
vormittags ½11 Uhr

mit folgender

Tages⸗Orduung
latt ; :

1. Recheuſchaftsbericht ,
2. Vorſtandswahl ,
3. Wahl der Reviſoren ,
4. Verſchiedenes

Um zahlreiches Erſcheinen wird
erſucht

Der Vorſtand .
NB. Aulräge ſind innerhalb

8 Taſen ſchrüttich einzureichen .

Turn⸗Verein
Mannbheim .

Gegründet 1846 ( E. . )

Sonntag , 5. Februar , nachm .

Turngang
nach Heidelberg , Philoſophen⸗
weg , Hochſtraße , Petersthal ,
Ziegelhauſen .

AbſahrtHauptbahn of : 1 Uhr,
Fahrpre sermäßigung iſt ein⸗

geholt worden . 54758
Es bittet um zahlreiche Be⸗

teiltgung Der Turnwart .

MannheimerLicdeitafel
Samstag , den 4. Februar

abends ½9 Uhr

Chorprobe .
30004/9 Der Vorſtand .

Stadtküche
von 55

O. Petzold
CO 2, 10 C 7, 10

empflehlt seinen guten
= Mittagstisch

in und ausser dem Hause .

Den verehrten Herrschaften zur

e eeee

anlässſich der Maskenbälle
im Rosengarten , unsere Restaurationsraume
Während der Pause offen gehalten werden .

Park - Hotel .

Nachricht , dass

54740

Grosses Sch

I .e

—————ůů — —

5
Hiermit verbunden ist

Es ladet höflichſt en f5469 Heinrich Hoos .
ie

9
früher s gonannt

10 Aus der Badisehen Brauerei .

ſunkel E3,1 .
Samstag , Sonntag u. Montag , den . , 5 . u. 6. Februar

Ausschank von hochfeinem

Hadeng. Doppt. -Borbir2
lachtfest und Komzertf .

Anstich Samstag nachmittag 5ʃʃ
5

Ho, hachtüng ollst EAnIiI Anmnme

F 2 , 10 .

de
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